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licher Action gegen Rußland. Der kluge 
Staatsmann rechnete, daß Deutſchland dem nicht 
zuſehen könne, weil deſſen völlige Paſſivität ſo gut 
wie Parteinahme gegen Rußland geweſen ſein 
würde. Er rechnete alſo auf eine deutſche Span⸗ 
nung gegen Oeſterreich, auf einen deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Conflict, bei dem Oeſterreich die 


die Capitulationen intact laſſen werde und daß, 
wenn Maßregeln gegen fremde Staatsangehörige 
ergriffen werden müßten, dies nur im Einver⸗ 
ſtändniß mit den verſchiedenen Conſulaten ge⸗ 
ſchehen würde. Das Reglement betreffs des 
Belagerungszuſtandes wird demnächſt mitgetheilt 
werden. — Graf Zichy wurde heute von dem 


Metz und um einige Cavallerieregimenter handle. 
Höchſten Orts ſcheint die Entſcheidung lediglich 
deshalb verzögert zu ſein, weil man ungern dazu 
ſchreitet, den alten Garniſonorten ihre Truppen zu 
nehmen und den Corpsverband zu ſtören. Alles, 
was ſich an dieſe Maßregel an Gerüchten über 
einen Kampf zwiſchen der Militärpartei und 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 31. Mai. Das „Neue Wiener ar 
blatt“ meldet aus 1 Die Be⸗ 
egung wüchſt, die Kammer erklärte ſich in 
Permanenz. Achmed Mukhtar Paſcha wurde ab- 
geſetzt und ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt 


werden. Es geht das Gerücht, die Oppoſitions⸗ In ! W 6 k h h | ; 5 . 
; 4 Friedenspartei knüpft, gehört in das Gebiet der | europä,ge und ſogar die Stimme ſeiner eigenen] Sultan in Privataudienz empfangen. (W. T.) 
partei wolle mithar Rasch, ber bereits unter Feſadung Völker, wenigſtens der Deutſchen und Miagparen für Serbien. 


wegs fein ſoll, zum Dictator ausrufen; der 
Sultan wolle nach Adrianopel überſiedeln. 
Belgrad, 31. Mai. Die Türken überfielen 
die n 5 2 
3008 ige eh ce Monitors Hegen — — denn auch wohl die jetzige Einberufung des baieri- 
8 Konſtantinopel, 30. Mai. Ein Telegramm ſchen Landtages zu einer außerordentlichen Seſſion 
des Miniſters des Auswärtigen an die Vertreter gan kurzer Dauer zur ße Berichte des Militär: 
der Pforte im Auslande meldet: Ardahan, deſſen Etats zuſammenhängt. Unſer Berichterſtatter ſchreibt 


i : } weiter: Ich hatte entgegen einer ganzen Reihe 
25 — an in anzeigte, anderer Mittheilungen gemeldet, daß die Ausgleichs⸗ 


TTT nn 5 im 8 ie An J. zur 1 feht ihre 
f 1 f gelangen würden. ieſe Angabe hat jetzt ihre 
| — aphiſche zn ee . amtliche Beſtätigung wenigſtens für dee Infanterie 

1 bisch a 4. en a el ah 29 5 5 gefunden. Wenn hinſichtlich der Cavallerie die Aus⸗ 
— at Die Pforte hat un Biefigen Ber he führung ſogar bis zum nächſten Frühjahr verſcho⸗ 
der Mächte mitgetheilt, die in den letzten Tagen 


ben iſt, ſo wollen Viele darin eine Beſtätigung 

zen] der verbreiteten Angabe erblicken, wonach die Bil⸗ 
vorgenommenen zahlreichen Verhaftungen ſeien 
g, weil ein auf Entſetzung des Sultans 


Plan 1 f re ee 5 
» > ane fei, wofür übrigens auch ſonſt ziemlich greif⸗ 
171 121 ee ae Nele pe bare Anzeichen vorliegen. Freilich bedarf es dazu 
0 a en Ab 10 Politiſche Correſ . ＋ſerſt der erforderlichen Bewilligungen im Militär⸗ 

12 e, 1 2 1 der Wirklichkeit den Ben Etat pro 1878/79. Uebrigens find die faiferlichen 
Gr gr Feine Rede. Es ee Entſchließungen das Reſultat eingehender militä⸗ 
a 8 Anhänger Midh at Pa ei riſcher Berathungen, welche bei dem Kaiſer ſchon 
welche ſich bei den letzten Demonſtrationen durch 


vor deſſen Reiſe in die Reichslande und in erwei⸗ 
offene Agitation für die Zurückberufung deſſelben 


tertem users nach der Rückkehr von ner 
mipliebig gemacht Hätten. — Aus Bukareſt wird unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtattgefunden un 
der genannten Correſpondenz unterm 29. d. be⸗ 


dem greiſen Monarchen Mühe und Anſtrengung 
richtet, daß in Folge der wiederholten Unfälle auf 


in großem Umfange verurſacht haben.“ f 
den rumäniſchen Eiſenbahnen der Generaldirec⸗ Aus einem für uns beflimmten Schreiben 
tor Gillour von dem Großfürſten Nicolaus nach 


eines ſich in Pau in Südfrankreich aufhalten⸗ 
Mlozeſchti berufen worden fei. Der einn Be- den glaubwürdigen Landsmannes erſehen wir, daß 
trieb der rumäniſchen Eiſenbahnen ſolle in kürzeſter 


dort, wie überhaupt in den franzöſiſchen Provinzen, 
eine ungemein aufgeregte Stimmung herrſcht, daß 
die ſenſationellſten Nachrichten verbreitet werden 
und allgemeinen Glauben finden. Alle irgendwie 
brauchbaren Pferde ſollen von der Militärbehörde 
requirirt werden, weshalb die zahlreich in dem 
ſchönen Pau anſäſſigen reichen Engländer ihre 
Reit⸗ und Equipagenpferde bei Zeiten verkaufen 
oder außer Landes ſchaffen. Jeder Franzose 
glaubt in Pau, daß eine franzöſiſche Mobil⸗ 
machung und ein Krieg gegen Deutſchland 
unmittelbar bevorſtehe. Wenn dieſe Gerüchte auch 
nicht auf Thatſachen baſiren, ſo erſieht man doch 
daraus, daß die Franzoſen ſich ſeit dem 16. Mai 
in einer Aufregung befinden, welche bei dieſem 
unberechenbaren Volke in der nächſten Zukunft 
wieder auch das Unwahrſcheinlichſte möglich macht. 

In Uebereinſtimmung mit dieſen Meldungen 


ſich haben würde. Dann aber ſollte die ganze 
Kraft Oeſterreichs gegen Deutſchland ge⸗ 
wendet, gleichzeitig Frankrei gegen 
Deutſchland aufgeboten, mit Rußland aber 
eine Verſtändigung ſelbſt um einen hohen 
Preis im Orient geſucht werden. Der Plan 
war geiſtreich. Aber die engliſchen Miniſter, 
weil lange nicht ſo geiſtreich wie Graf Beuſt, 
konnten die Vortheile für England nicht entdecken, 
eine Coalition gegen Deutſchland einzufädeln, um 
dafür im Orient deſto gründlicher geprellt zu wer⸗ 
den. Sie verdarben dem munteren Grafen 
das Concept, fie ſchenkten lieber der deutſchen 
Staatskunſt Vertrauen, von der ſie eine redliche 
Vermittlung erwarten, vor Allem aber eine 
ſolche, die nicht mehr verſpricht, als ſie hält.“ 


Deutſchland. 


Dagegen ſchreibt uns unſer Berliner ACorres 
ſpondent, daß * eine weitere Verſtärkung der 
Infanterie in den Reichslanden um ein Regiment 
ba ieriſcher Truppen beabſichtigt wird, womit 


7 


* Nach einer Meldung der „Allg. Ztg.“ aus 
Belgrad hat der ſerbiſche riegsminiſter Gruitſch 
demiſſionirt. 

Amerika. 

Waſhington, 30. Mai. Der Staatsſecretär 
Ewarts hat dem amerikaniſchen Geſandten in 
Konſtantinopel die Mittheilung gemacht, daß ſeitens 
. Iſraeliten in den Vereinigten Staaten 

orſtellungen rn der Behandlung ihrer Glau⸗ 
bensgenoſſen in den Provinzen der Türkei und 
Rumäniens eingelaufen 8 Derſelbe hat 
mit Baus hierauf dem Geſandten die Inſtructionen 
ertheilt, bei der Pforte Schritte zu thun, um eine 
Beſſerung der Lage der Iſraeliten daſelbſt herbei⸗ 
zuführen. (W. T. 

Waſhington, 29. Mai. Das Cabinet beſchloß, 
eine Note an Mexico zu richten und darin ſo⸗ 
fortige Maßregeln zur Verhütung von räuberiſchen 
Einfällen auf texaniſches Gebiet zu verlangen. 
Anderen Falles würden Bundestruppen zur Ver⸗ 
folgung und Züchtigung der Räuber abgeſendet 
werden. (W. T.) 


Amt, deſſen Thätigkeit am 1. Juli beginnen ſoll, Hachrichten om Kriegsſchanplaßz. 

Ein Berichterſtatter der „Preſſe“ telegrap irt 
feinem Blatte aus Ka lafat, 27. Mai: Die 
Kanonade gegen Widdin hatte nur den Zweck, 
die i mit großem Kaliber (15 Centimeter) 
auf ihre Tragfähigkeit und Treffſicherheit zu 
erproben. Aus dieſen Geſchützen wurden 18 
1 und aus den Geſchützen mit kleinen Kalibers 
fünf Schüſſe abgegeben. Die Geſchoſſe mit großem 
Kaliber trafen alle Widdin. Die Türken erwiderten 
lebhaft das Feuer aus vier Batterien, ohne jedoch 
Schaden zu verurſachen. Die Türken gaben 35 
Schüſſe, von denen drei ſehr gut gezielt waren und 
in der nächſten Nähe der Batterie, wo Fürſt Karl 
ſtand, einſchlugen. Dieſe Batterie iſt allerdings 
durch ein da ark and a weißes Haus ſcharf 
markirt. Fürſt Karl ſtand auf der Krone der Bruſt⸗ 
wehr, ſich geradezu dem Feuer exponirend. Um 
7 Uhr Abends begann das Feuer auf Befehl des 
Fürſten in der Batterie Nr. 1 „Carol“, welche, 
aus fünf Geſchützen ſchießend, das Signal zur 
Kanonade gab. Die Batterien Nr. 2 „Eliſabeth“, 
Nr. 3 „Mircea“, Nr. 4 „Stephan“ nahmen das 
ga auf, worauf man bald den Ausbruch eines 

randes in Widdin bemerkte, welcher jedoch ſchnell 
gelöſcht wurde. Um 7 Uhr 40 Minuten ſchlugen 
Granatenſplitter drei Schritt neben dem Fürſten 
ein, ohne Jemanden zu beſchädigen; um 7 Uhr 
50 Minuten ſchlug eine Granate in der linken 
Flanke der Batterie ein, wo mehrere Offiziere 
ſtanden; ein Diener wurde durch den Luftdruck 
niedergeworfen, mehrere Splitter ſauſten an Haupt⸗ 
mann Maurocordato vorüber und ſchlugen in die 
Wand. Die Mehrzahl der türkiſchen Geſchoſſe fiel ins 
Waſſer, einige in die Straßen der Stadt, einige 
explodirten in der Luft. Um 7 Uhr 50 Minuten 
wurde das Feuer von Türken und Rumänen ein⸗ 
geſtellt. Ich ſtand während der ganzen Kanonade 
in der Batterie „Carol“; der Fürſt ſagte zu mir: 
„Heute haben auch Sie die Feuertaufe abhalten 
— Vom folgenden Tage telegraphirt derſelbe: Der 
Fürſt hat heute Poyana verlaſſen und die 
Poſitionen von Ciuperceni an der äußerſten Vor⸗ 
poſtenkette beſichtigt. Der rumäniſche Flotillen⸗ 
Major Murgersecu, welcher die Barkaſſe führte, die 
den Monitor in die Luft geſprengt, erhielt den 
Wladimir⸗Orden. Geſtern operirte ein türkiſcher 
Monitor gegen Corabia. Die rumäniſchen 
Batterien feuerten auf denſelben. Ein Schuß traf 
in eine Schießſcharte, worauf der Monitor ſchleunigſt 
Kehrtum machte. 

Wien, 30. Mai. Telegramm des „N. Wiener 
Tgbl.“ aus Cetate vom 29. d.: Die Türken errichten 
bei Bregowa an der ſerbiſchen Grenze Ver⸗ 
ſchanzun gen. Zwiſchen Widdin und den rumä⸗ 
niſchen Batterien wurden heute vereinzelte Schüſſe 
ausgetauſcht. 

Wien, 30. Mai. Telegramme des „Neuen 
Wiener N Aus Belgrad: Der Metropolit 
celebrirte heute ein Hochamt für den Erfolg der 
ruſſiſchen Waffen, welchem der Fürſt, die Fürſtin, 
die Miniſter und der Vertreter des ruſſiſchen Con⸗ 
ſuls beiwohnten. — Die ſerbiſchen Offiziere, 
die als Freiwillige am Kriege theilnehmen woll⸗ 
ten, ſind hierher zurückgekehrt, weil ſie weder in 
der ruſſiſchen Armee, noch bei der bulgariſchen 
Legion Aufnahme finden konnten. — Aus Turn⸗ 
ſeverin: Auf Befehl Osman Paſchas iſt die 
Donau bei Adakaleh abermals geſperrt. — 
Aus Orſowa: Die hier internirten 120 ſerbiſchen 
3 en ſind auf einem mit Honvedſoldaten 

eſetzten Schiffe an das jenſeitige ſerbiſche Ufer 
befördert worden. 

Konſtantinopel, 29. Mai. Die Nachricht 
von der Wiedereinnahme Ardahans hat, wie 
die Regierung zugeht, bis Ne noch keine officielle 
Beſtätigung gefunden. us Suchum Kaleh 
wird gemeldet, daß die Türken den befeſtigten 
Platz Zill eingenommen haben und die ruſſiſche 
Beſatzung ſich zurückgezogen hat. 


vom Bundesrath 0 ſind, ſofort in Angriff 


= 1 in die Hände der ruſſiſchen 
Bag 9 5 tung übergehen. Das ſtarke Austreten 
der e richte überall ſehr großen Schaden an. 
ris, 29 Mai. Der „Moniteur“ erklärt 
ücht, daß der Marſchall⸗Präſident 
Amt niederzulegen gedenke, falls er neuen 
Schwierigkeiten begegnen ſollte, für unbegründet. 
Der Marſchall habe ſich niemals mit einem ſolchen 
Gedanken getragen und ſei feſt entſchloſſen, die 
Gewalt bis zum Ablauf ſeiner Amtsdauer in ſeinen 
Händen zu behalten, ſeine Pflichten zu erfüllen und 
eine Rechte zu wahren. ; 
Seraing, 30. Mai. Der Strike der 
Kohlengrubenarbeiter kann nunmehr als beendet 
angeſehen werden; faſt alle Arbeiter haben ihre 
Arbeit wieder aufgenommen. Die öffentliche Ruhe 
iſt nicht mehr geſtört worden. 


Banig, 31. Mai. 

In dem Beonefie gegen Herrn v. Dieft-Daber 
hatte der Angeklagte u. A. ausgeſagt, er habe ge⸗ 
äußert, daß der Kaiſer die „Reichsglocke“ mit⸗ 
unter und zwar durch eine Dame erhalte. Darauf 
antwortet der heutige „Reichs⸗Anzeiger“: „Wir 
ſind dem gegenüber zu der beſtimmten Erklärung 
ermächtigt, daß Se. Maj. der Kaiſer und König 
weder von einer Dame des gedachten Namens, 
noch von irgend einer andern Seite, jemals eine 
Nummer der früher unter dem Titel „Eiſenbahn⸗ 
Zeitung“, ſpäter unter demjenigen der „Reichs⸗ 
glocke“ hier erſchienenen Zeitung empfangen, und 
daß Allerhöchſtderſelbe von dem Inhalte vieler 
Zeitſchrift überhaupt niemals nähere Kenntniß ge⸗ 
nommen hat“. 

Die ſogenannte militäriſche Auß- 
gleichungs maßregel iſt nunmehr vom Kaiſer 
genehmigt. Die vom 26. Mai datirende Cabinets⸗ 
ordre it von dem Kriegsminiſter unter dem 
28. Mai publicirt. Die Maßregel hat nicht ent⸗ 
fernt die Ausdehnung, welche die Gerüchte der 
letzten Monate ihr zu geben befliſſen waren. Sie 
behieht lediglich darin, daß fünf Bataillone und 
wei Cavallerie⸗Regimenter nach dem Reichs land 
islocirt werden. Es werden nämlich nach Metz 
verfetzt: 1) die bisher in Coblenz und Diez 
ſtehenden 3 Bataillone des rheiniſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 29, 2) das bereits in Pfalzburg 
und Zabern ſtehende braunſchweigiſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 92, wofür nach Zabern das in 
Wetzlar ſtehende rheiniſche Jägerbataillon Nr. 8, 
nach Pfalzburg ein jetzt in Straßburg ſtehendes 
Bataillon des 1. rheiniſchen Infanterie⸗Regiments 

Nr. 25 rückt, 3) das erſte Bataillon des rheiniſchen 
b⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 8, zur Zeit in 
oblenz. Dies ergiebt, wenn wir die 
Dislocation innerhalb der bereits im Reichs⸗ 
fand ſtehenden Truppen außer Betracht ziehen, 
eine Geſammtverſtärkung von 5 Bataillonen 
68 Infanterie⸗, 1 Jäger⸗, 1 Fußartilleriebataillon). 
— Dazu kommt dann das ſchleswig⸗holſteiniſche 
Dragonerregiment Nr. 3, gegenwärtig in Flensburg 
und Hadersleben, und das rheiniſche Ulanenregiment 
Nr. 7, gegenwärtig in Saarbrücken. Dieſe beiden 
Regimenter beziehen Cantonnements zwiſchen Metz 
und Straßburg. — Die Verſtärkung iſt alſo in dem 
Umfang erfolgt, wie fie in parlamentariſchen 
Kreiſen bereits im vorigen Winter beſprochen wurde. 
Man wußte dort, daß es ſich lediglich um zwei 
Infanterieregimenter zur Vermehrung der auch für 
den Friedensdienſt ungenügenden arniſon von 


welches Dien Bismarck anläßlich des fünfzig⸗ 
jährigen Dienſtjubiläums des Generalfeldmarſchalls 
Freiherrn v. Manteuffel an dieſen richtete, da⸗ 
hin, daß Fürſt Bismarck in dieſem Schreiben 
nicht geäußert hat, daß der Erfolg der diploma⸗ 
tiſchen Verhandlungen von der Neugeſtaltung der 
Armee abhängig geweſen ſei. ; 

Gotha, 30. Mai. Der Socialiſten⸗Con⸗ 
greß beſchloß in ſeiner geſtrigen au auf Ans 
trag Tölke's, in Rückſicht auf das Vorgehen der 
ſchreibt man uns von geſtern Abend aus Berlin: preußiſchen Behörden und des günſtigen Reſulta⸗ 
„In diplomatiſchen Kreiſen find heute genaue Be⸗ſtes der letzten Reichstagswahlen von einer formel⸗ 
richte über Stinmung und Vorgänge in Frank⸗[len Organiſation der Partei Abſtand zu 
reich verbreitet, welche die große Spannung nehmen. — Die Leitung der Partei wurde dem 
erklärlich machen, mit der die Reichsregierung der | Gentral-Wahlcomits im Hamburg übertragen. — 
Entwickelung dieſer Verhältniſſe folgt. Perſonen, In der Nachmittags⸗Sitzung kam es zu einer hef⸗ 
welche mit den letzteren vertraut find, ſehen mit] tigen Auseinanderſetzung zwiſchen Liebknecht 
Beſtimmtheit Umwälzungen in Frankreichſ und Haſſelmann wegen der Haltung des „Vor⸗ 
entgegen; man erwartet dieſe freilich nicht als] wärts“ reſp. der von Haſſelmann redigirten „Ro⸗ 
unmittelbar bevorſtehend, dagegen mit ziemlicher] then Fahne“. Erſterer warf dem Letzteren u. A. 
Wahrſcheinlichkeit bei den Neuwahlen der Kammer, | vor, er habe Spaltungen in der Partei provocirt. 
deren Auflöſung als ſicher gilt. Inzwiſchen wird | — Die Verhandlungen des Congreſſes wurden in 
auch uns beſtätigt, daß der deutſche Botſchafter in | vergangener Nacht 1 Uhr geſchloſſen, nachdem man 
Paris Fürſt Hohenlohe dem Reichskanzler in ſich noch dahin geeinigt hatte, den im Juni d. J. 
Kiſſin gen einen Beſuch machen wird, ein Vor⸗ zu Gent ſtattfindenden „Univerfellen ſocialiſti⸗ 
gang, dem ſelbſtverſtändlich die Officiöſen lediglich ſchen Welt⸗Congreß“ durch Delegirte zu be⸗ 
die Bedeutung eines Höflichkeitsbeſuches beilegen 


ſchicken. 
werden.“ Elberfeld, 30. Mai. Bei der Abgeordneten⸗ 
Nach dieſen Mittheilungen können wir die 


wahl in Mühlheim am Rhein wurde für den 
Mahnrufe der „Poſt“, welche von der Berliner] verſtorbenen v. Gerlach der Legationsrath a. D. 
„Volkszeitung“ als „erlogene Gefahren“ Hingeftellt |v. Kehler aus Berlin, ultramontan, mit 426 
werden, nicht ohne Weiteres als ganz unbegründete Stimmen gewählt. Der Landrath v. Nieſewald 
und leichtfertige Schwarzfärbereien bezeichnen. Das 


b erhielt 133 Stimmen. 5 
Blatt ſagt heute in einer Polemik mit anderen München, 30. Mai. Der baieriſche Landtag 
Blättern: „Gefährlich iſt es ja immer, dem innern 


wird demnächſt behufs Feſtſtellung des Militär⸗ 
gmieipalt äußeren Kampf zu gefellen. Aber die 


budgets zu einer kurzen Seſſion einberufen. 
taatsmänner, die ſich das Geſchick zutrauen, durch Holland. 1 

äußeren Kampf den inneren Zwieſpalt zu heilen, Haag, 29. Mai. Das Befinden der Königin, 
finden ſich immer, auch wenn ſie zehn Mal den welche ſeit geſtern erkrankt iſt, iſt heute Nachmittags 
Beruf zu ſolchem Wagniß nicht haben. Von dem Beſorgniß erregend geworden. 
heutigen Miniſterpräſidenten Frankreichs Oieſterreich⸗Ungarn. 5 
weiß jeder in diplomatiſchen Dingen auch nur Wien, 30. Mai. Beide Quotendeputationen 
oberflächlich Bewanderte, daß derſelbe gerade vertraten geſtern zu der erſten meritoriſchen Sitzung 
rechte Mann ift, jedes Wagniß zu unternehmen zuſammen. Es wurde übereinſtimmend beſchloſſen, 
— ob zu gewinnen, ift ja eine andere Frage. Der den Modus procedendi von 1867 (darnach leiſtet 
Umſtand, daß der Herzog v. Decazes die Leitung Cisleithanien 70, Ungarn 30 Proc. zu den gemein- 
der auswärtigen Geſchäfte behalten, gewährt gar] ſamen Ausgaben) beizubehalten. 
keine Beruhigung. Man weiß überdies, daß der Spanien. 

Madrid, 29. Mai. Die Regierung beſchloß, 


aus dem Amt vertriebene Jules Simon als Mi⸗ ) r 
niſterpräſident darüber Beſchwerde führte, daß ihm jede öffentliche religibſe Kundgebung, die zum Vor⸗ 
der Herzog v. Decazes die Kenntniß der auswär⸗ wand für carliſtiſche Umtriebe dienen könne, zu 
tigen Situationen vorenthalte. Decazes iſt ein unterſagen. (W. T.) 
vorſichtiger und gewandter Staatsmann, aber nicht Rußland. 
ſelbſtſtändig genug, um dte Partei, der er dient, Petersburg, 30. Mai. Großfürſt Wladimir 
iſt geſtern um 12½ Uhr zur Donau⸗Axmee ab⸗ 
ereiſt; Prinz Sergei aximilianowitſch hat 


zu beherrſchen, und noch weniger bedeutend genug, 
um den unermeßlichen Dienſt zu begreifen, den er ) 
ſich bereits am 28. d. nach dem Hauptquartier 
begeben. 
Türkei. 


Fee durch die . eines wahren 
on 
Ko nſtantinopel, 29. Mai. Den hieſigen 


riedens mit Deutſchland leiſten könnte.“ 

Ueber die ſchon von uns angedeutete Rolle, 

welche Graf Beuſt in neueſter Zeit in London 

geſpielt hat, macht derſelbe Artikel der „Poſt“] Botſchaftern der auswärtigen Mächte wurde heute 
im Anſchluß an die bereits ertheilten Verſicherungen 

die officielle Mittheilung gemacht, daß der über 

Konſtantinopel verhängte Belagerungszuſtand 


folgende poſitive Mittheilungen: „Graf Beuſt 
arbeite an einem Einverſtändniß Englands 
und Oeſterreichs auf der Baſis gemeinſchaft⸗ 


Petersburg, 30. Mai. Telegramm des 
Obercommandirenden der Kaukaſus⸗Armee vom 
29. d. M.: Generallieutenant Torgukaſſoff ſtieß 
am 26. c. auf drei befeſtigte Lager der Türken 
bei Karakilis, Alaſchkert und Aſhan, in denen im 
Ganzen 12 Bataillone ſtanden. Nach Beendigung 
der Recognoscirung zeigten ſich Haufen von 
Kurden, die durch Koſaken zerſtreut wurden. 
Die Ruſſen hatten 2 Todte und 2 Verwundete. — 
Am 25. c. beſtand die Koſakendiviſion des General⸗ 
major Loris⸗Melikoff bei Machardſchich ein glück⸗ 
liches Scharmützel mit einer türkiſchen Ab⸗ 
a BE er on 18 80 3 an 

atte. Dank der Ueberlegenheit der ruſſiſchen Morgen verließ der für Rigaer Rechnung erbaute 
Waffen hatten wir nur 1 Todten, 6 Verwundete, 3 Paſſagier Rabdanpfe , Pfeil 5 Werſt des 
während die Türken 40 Todte auf dem Kampf⸗ Herrn Commerzienrathes 
platze ließen. — Von der Do nauarmee einge 
gangene Telegramme melden große durch Regen⸗ 
güſſe hervorgerufene Ueberſchwemmungen und 
Eiſenbahn⸗Beſchädigungen, durch welche die Be⸗ 
wegung der Truppen gehindert wird. Auch auf 
dem Kaukaſiſchen Kriegsſchauplatze hat an⸗ 
5 Regenwetter die Straßen unwegſam ge⸗ 
macht. 


Beſchaffenheit normal; Horn, Se 3, G. 1036, 4, 
Beſchaffenheit im Milchſpiegel zu hell. 

— Der Pfarrvicar Graduszewski zu Bruß im 
Kreiſe Conitz iſt aus dem Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder ausgewieſen. Derfelbe iſt vor den Maigeſetzen 
angeſtellt. Der Pfarrer daſelbſt ift vor etwa 5 Monaten 
verſtorben, und die Regierung ſcheint nun der Anſicht 
zu fein, daß damit das Amt des geſetzmäßig angeſtellten 
Vicars aufgehört hat. 

Der Poſtdirector, Hauptmann a. D. v. Riwotzk 
in Braunsberg iſt in gleicher Amtseigenſchaft na 
Marienburg verſetzt. 
Elbing, 30. Mai. Auf der hieſigen Schichau⸗ 
ſchen Werft ſind dieſer Tage wieder zwei neu erbaute 
eiſerne Dampfer fertiggeſtellt worden. Am Dienſtag 


badeorte Dubbeln unterhalten wird; 


dampffähre vom Stapel. 
das Gründer » Conſortium der hieſigen 
preußiſchen Eiſenhütte“ wird dem 


Danzig, 31. Mat. 
»Nach den heute vorliegenden Nachrichten iſt 
jetzt der Waſſerſtand der Weichſel in zwar 
langſamem aber ununterbrochenem Fallen be⸗ 
griſßen. Bei Thorn ſank derſelbe geſtern um 
6 Zoll, bei Marienburg um ca. 9 Zoll, bei 
Graudenz fiel er bis auf 12% Fuß. Aus 
Warſchau ſind keine weiteren Nachrichten einge⸗ 
gangen, was darauf ſchließen läßt, daß auch dort 
kein ferneres Wachſen des Waſſerſtandes eingetreten 
iſt. Die Gefahr kann ſonach wohl als beendigt 
S aber werden; freilich iſt der angerichtete 


Anklage kommt am 26. und 27. Juni in Elbing zur 
Verhandlung. Der Tod des 
Burſcher in Stettin, eines der 


ſage des 
Acten befindet. Dagegen verlautet 


f ] x daß einer der 
weniger gravirten Beſchuldigten, auf 


reiche Schriftſtücke zu feiner perſönlichen Entlaſtung 
übergeben habe. Es ſollen ſich darunter Documente 
befinden, die von tiefem Einfluß auf den weiteren Ver⸗ 
lauf des Prozeſſes ſein werden. 5 
Strasburg, 28. Mai. Der in dem hieſigen 
Gefüngniß inhaftirt geweſene Bauernſohn Schulz aus 
Samin, von welchem wir vor längerer Zeit berichteten, 
daß derſelde den Ehemann ſeiner Geliebten meuchlings 


Schaden ſchon br recht umfangreich und noch 
immer ſtehen Ländereien von bedeutendem Umfange 
tief unter Waſſer. 5 
8 Der in Folge Beſchluſſes des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes von dem Landesdirector bei dem Ober⸗ 
Präſidenten geſtellte Antrag: Die kgl. Staats⸗ 
regierung wolle den Erlaß eines Geſetzes herbei⸗ 
a durch oe 10 . ur Boblung 
er Diäten und Reiſekoſten der Civilmitglieder der r de , h 
Ober⸗Erſatz⸗Commiſſtonen der} Staatskaſſe bezw. wied vermuthet, die Grenze mit größerer Sicherheit 
5 ee N wieder überſchreiten zu können. Der Beſitzer, auf welchen 
dem Reichsmilitärfonds auferlegt wird, iſt von dem] S d ; ; 
N. b „geſchoſſen hat, und zwar, wie allgemein behauptet wird 
Miniſter des Innern abgelehnt worden. In auf Veranlaffung der Ehefrau des Erſteren, iſt kurze 
den Gründen des Beſcheides iſt darauf hinge⸗] Zeit nach dem Attentat zufolge der Bitten feiner Ehe: 
wieſen, daß die Zuordnung von gewählten Mit⸗ frau zu dieſer nach Polen zurückgekehrt. — Heute früh 
gliedern zu den Ober⸗Erſatz⸗Commiſſionen auff fanden Leute, wel i 4 
Öxund einer Befimmung erfolge, melge in dem | lol, Kine see 14% Di von bi, bene 
9 30 Abſatz 4 des Reichsmilitärgeſetzes gegen die Nähe des Kirchhofes des letztgenannten Ortes an einem 
Abſicht der Bundesregierungen aufgenommen und Weidenbaume einen dem Arbeiterſtande angehörigen 
deren „maßgebendes“ Motiv bei den Berathungen] Menſchen erhängt. Derſelbe ſcheint aus Verzweiflung 
im Reichstage von dem Berichterſtatter der Com- feinem Leben ein Ende gemacht zu haben. Er foll ein 
miſſion ausdrücklich angegeben worden ſei, „daß polniſcher Ueberläufer fein. 
das Element der Selbſtverwaltung auch in dieſer“ Pr. Holland, 30. Mai. Am 27. Abends ge⸗ 
Inſtanz eingeführt werden ſolle.“ Es fei demnach riethen in der Budike am oberländiſchen Canal zu 
nur eine nothwendige Conſequenz dieſer Auffaſſung, Se zwei 5 Ger Eigenthümer eines an den 
die Koſten der in Rede ſtehenden Functionen, da| 1— 40 ee anne — 4 join Gebt 2 . 
ſolche im Weſentlichen durch das Intereſſe der die Drohung fallen ließ, den Schiffern die Sache zu 
Beines dus a bedingt werden, den betreffen: gedenken. Als ſich 9 
Bezirken zur Laſt zu legen. 5 mit einem kleinen Kinde in der Kajüte befand, erwachte 
* Der Borftand der Intendantur der 2. Diviſion, er gerade in dem Augenblicke, als der Kahn zu ſinken 
Intendantur⸗Rath Aſchauer hierſelbſt, ift zur Inten. begann. Sogleich nahm er fein Kind auf den Arm und 
dantur des 1. Armee⸗Corps nach Königsberg und der eilte auf Deck, wo das Waſſer ihm bereits bis an den 
Intendantur⸗Aſſeſſor Heiß daſelbſt als Vorſtand der] Leib reichte. Kaum hatte der Schiffer ſich und fein 
5 der 2. Diviſton hierher verſett. Der] Kind gerettet, als der Kahn mit feiner vollen Ladung, 
utendantur-Aſſeſſor Schultze, zur Zeit beim Kriegs: | Kartoffeln und Brennholz, vollſtändig im Wafler ver⸗ 
miniſterium commandirt, ift zum Rath bei der Inten⸗ſchwand. Vor Schreck wurde der unglückliche Mann, 
dantur des 1. Armee⸗Corps ernannt. ; welcher feine ganze Habe verloren hat, von Krämpfen 
»Die Einrichtung der ſogenannten Bonbillets] befallen. Auf 
(Retourbillets nach Berlin mit öwöchentlicher Giltigkeits-] Drohung ift nun ein Arbeiter gefänglich eingezogen. 
dauer zum Auſchluß an die Rundreiſe⸗Billets) wird | Man glaubt, daß die Arbeiter den Kahn angebohrt und 
von morgen ab unter den bisherigen Bedingungen auff ſo das Unglück herbeigeführt haben. (Br. Krsbl.) 
der Oſtbahn wieder für die Sommermonate in Kraft * Dem Kreisphyſikus Dr. Merner in Pr. Star: 
treten. gardt iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen und 


bei Bekannten geweſen ſein und dort die Kleidung der 
Gefangenen mit anderer vertauſcht haben, um ſo, wie 


W Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Tilſit verjegt 
worden. 

Rieſenburg, 30. Mai. Das Gut Rieſenwalde 
iſt in den Beſitz des Kaufmanns Borowski in 
Danzig übergegangen. Der bisherige Beſitzer Schrader, 


Carlſen (Mann), Jar Rohland (Frau Mann) welcher auch in weiteren Kreiſen durch Züchtung edler 
fanden ſich mit ihren Partien beſtens ab. — Im zweiten] Pferde bekannt iſt, hat den Wald und einen größeren 
Stücke ſpielten die geſanglich begabten Hr. Rohland Theil Acker für ſich zurückbehalten. Wie man hört, 


will derſelbe die Pferdezüchterei noch vergrößern, auch 
eine große Rennbahn bauen. Der an Hrn. Borowski 
abgetretene Theil des Gutes hat bei dem vorzüglichen 
Culturzuſtande des Gutes den erklecklichen Kaufſchilling 
von 510 000 & gebracht. N. W. M.) 
* Ragnit, 29. Mai. In den Tagen vom 26. bie 
28. d. M. hielten hier die oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Erwerbs⸗ und Wirtbſchafts⸗Genofſenſchaften ihren 
diesjährigen Verbandstag ab. Der 1 des 
hieſigen Vorſchuß⸗Vereins, der ſich als Lokal⸗Comité 


meiſter Gundlach, in welchem ſich derſelbe ſowie die 
Solotänzerin Frl. Chrapal auf's Neue als tüchtige 
Vertreter ihres Faches erwieſen. — W dieſer Woche 
beenden die hier mit ſo großem Beifall aufgenommenen 
A 8 Gebr. Valjean und die Velocipedkünſtlerin 
Miß Adaker ihr Gaſtſpiel. — Hr. Dir. Präger, der 
bemüht iſt, dem Danziger Publikum immer etwas Neues 
zu zeigen, hat wiederum mit zwei Gäſten Engagement 
abgeſchloſſen: am Sonnabend tritt die ungariſche Sängerin 
Frl. Irma Czyllac zum erſten Male auf und am 
6. Juni beginnt der Thierſtimmen⸗Imitator Vaughan, 
der bei einer Gelegenheit vor unſerm Kaiſer ſeine Kunſt 
produciren mußte, ein Gaſtſpiel. — Bei günſtiger Witte: 
rung wird der erſte Concerttheil im Garten ausgeführt. 

* Die durch die Novelle vom 26. Februar 1876 
in das Strafgeſetzbuch aufgenommene neue Beſtimmung, 
daß eine vorſätliche leichte Körperverletzung mittels 
einer Waffe, insbeſondere eines Meſſers oder eines 
anderen gefährlichen Werkzeuges mit Gefängniß⸗ 
ſtrafe nicht unter zwei Monaten zu ahnden ſei, findet 
nach einem Erkenntniß des Obertribunals auch auf eine 
Verletzung durch einen Steinwurf, durch einen 
Knittel und dergleichen Anwendung, falls der Richter 
in dem einzelnen Falle den Stein, reſp. Knittel als ein 
gefährliches Werkzeug qualificirt. 1 

* Einer auswärts wohnenden Dame, welche geſtern 
mit der Eiſenbahn hier angekommen war, wurde durch 
einen Arbeiter, dem fie ihr Gepäck zum Tragen über⸗ 
geben hatte, eine Reiſetaſche mit Kleidern und Wäſche 
von erheblichem Werthe geſtohlen, indem der Träger 
mit derſelben die Flucht ergriff. 

* Durch Krakauer Fiſcher wurde geſtern aus der 
Oſtſee die Leiche eines ſchon ſtark in Verweſung 
übergegangenen unbekannten Mannes mit dem großen 
Netze au Pot 15 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: Der Bettler W. 
wegen Bettelns und Angriffs gegen einen Beamten im 
Dienſt; der Tiſchler P. und der Arbeiter G. wegen Dieb⸗ 
ſtahls; 7 Obdachloſe, 2 Dirnen, 3 Bettler, 2 Betrunkene. 
— Geſtohlen: der Frau K. aus Jenkau 8 Gänſe und 
5 Enten; dem Kaufmann K. 5 Teppiche; der Frau K. 
durch ihren Gehilfen ein graues Tuch. — Gefunden: 
eine em Post 155 den Dämmen; ein Hausthürſchlüſſel 
auf dem Poſthofe. N 

f Milchreviſion vom 30. Mai: Händler Schmidt, 
Mattenbuden 8, G. 1031,4; Steinky, Mattenbuden 12, 
G. 1031,4; Zube, Mattenbuden 30, G. 1032,2; Pätſch, 
Gr. Schwalbengaſſe 21, G. 10324, Geſchmack und 


bereit geſtellte Fuhrwerke vom Bahnhof Tilſit abhoben. 
Der Empfang in Ragnit ſelbſt war ein überans freund⸗ 
licher, ein ſehr ebrender und erhebender. Der Stadttheil, 
in welchem die Sitzungen ſtattfanden, war feſtlich ge⸗ 
ſchmückt, auf dem Marktplatz harrten Hunderte von 
Menſchen der Ankunft der Gäſte. Noch an demſelben 
Tage von 9 Uhr Abends ab wurde in der ebenfalls 
ſehr feſtlich geſchmückten Schloßhalle Behufs Feſtſtellung 
der Tagesordnung und Erledigung verſchiedener 
Formalien eine Vorverſammlung, an 
31 Deputirte und 60 bis 70 Gäſte Theil nahmen 
abgebalten, und der übrige Theil des Abends unter 
Begrüßung und fröhlichem Geplauder verlebt. Am 27. 
9 Uhr Vormittags wurde die erſte Hauptverſammlung 
eröffuet; es betheiligten ſich an derſelben anfänglich 34 
ſpäter 36 Deputirte und ebenſo viele Gäſte. Um 5 Uhr 
fand ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen bei Muſik und 
heiterer Stimmung, am Abend ein größeres Garteufeſt 


burg, durch Krankheit am Erſcheinen behindert, hatte 
einen ausführlichen Geſchäftsbericht eingefandt, den fein 
Stellvertreter Hr. Hopf-Iufterburg verlas. Der Bericht 
conſtatirt einen Fortſchritt der Vorſchuß⸗Vereine in der 
Provinz. Gegenwärtig gehören dem Verbande 62 Vereine 
au. Den größten Theil des erſten Verhandlungstages 
nahmen darauf die Berichte der Deputirten aus ihren Ver⸗ 
einen in Anſpruch. Dieſe bewegten fi bauptſächlich um die 
beiden Fee Was die Vereine gethan hätten, um 
eine beſſere Controle herbeizuführen? und wie ſich die 
Lokalpreſſen dem Genoſſenſchaftsweſen gegenüber ver⸗ 
hielten. Eine längere Zeit nahm dann die Erörterung 
der Frage wegen der Prolongationen der Wechſel in 
Anſpruch, deren häufiges Vorkommen allgemein als ein 
großer Uebelſtand beklagt wurde. So ziemlich der 
wichtigſte Gegenſtand war die Beförderung des 
Sparens durch Einrichtung von Sparkaſſen bei den 
Vorſchuß⸗Vereinen. Es lag ein ausführliches Gutachten 
des Hrn. Guttmann über dieſen Gegenſtand vor, auf 
das wir noch zurückkommen werden. Daſſelbe wurde 
dankend entgegen genommen und nach längerer Debatte 
beſchloſſen, eine Commiſſion 85 ernennen, welche für eine 
beſſere Organiſation des Sparkaſſenweſens Vorſchläge 
zu machen habe. 


N F. Schichau, um feinem Be⸗ 
ſtimmungsorte zugeführt zu werden, wo er regelmäßige] W. Ad 
Tourfahrten zwiſchen Riga und dem beliebten See⸗ 
er faßt 500 
Paſſagiere 1. und 2. Klaſſe. Am Mittwoch Nachmit⸗ 
tag um 4 Uhr lief eine für Rechnung der däniſchen 
Staatsbahn auf derſelben Werft erbaute große Rad⸗ 
— Ueber den Prozeß gegen 
„Weſt⸗ 
8 erliner „Börſ. 
Cour.“ von hier geſchrieben: Die auf Betrug lautende 


Oberbürgermeiſters 
auptzeugen, dürfte die 
Lage der Sache kaum anders geſtalten, da ſich die Aus⸗ 
Verſtorbenen in beeidigter Form bei den 


welchen man die 


ganze event. vorhandene Schuld zu ſchieben verſuchte, 
neuerdings der Staatsanwaltſchaft wichtige und beweis⸗ 


8 tödten verſucht hatte, iſt vor einigen Tagen aus dem 
efängniß entſprungen und trotz der ſorgfältigſten 
Recherchen bisher nicht ermittelt worden. Derſelbe ſoll 
in der Nacht am Tage ſeiner Flucht noch in Samin 


che aus der Kruszyner Forſt nach 


nun Nachts der ae a f. 


Grund der in dem Kruge ausgeſtoßenen | f 


der Rechtsanwalt und Notar Meyhöfer zu Memel in G 


conſtituirt hatte, ließ die eintreffenden Deputirten durch] V 


welcher [ 


ſtatt. Der Verbands⸗Director Guttmann zu Inſter⸗ G 


Die Abgeordneten des Provinzial⸗Landtags 
1 d Gutsbeſitzer 
Krüger ⸗Putnick, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, Gutsbeſitzer 
Hankwitz⸗Igiczysno und Bürgermeiſter Pätſch⸗ 
Straßburg, Reg.⸗Bez. Marienwerder, haben ihre Man⸗ 


Landrath v. d. Brincken⸗ Allenſtein, 


date niedergelegt. 


* Biſchof Krementz von Ermland hat, wie die 
„Erml. Ztg.“ berichtet, am 24. Mai die Rückreiſe von 
Rom angetreten. Das Gerücht, daß er in Rom bleiben 
werde, beftätigt ſich alſo nicht, er kehrt zu ſeiner „Heerde“ 
zurück. Auch die meiſten Pilger haben ſich, demſelben 


Blatte zufolge, auf den Heimweg gemacht. 


Außerordentliche General⸗Verſammlung 
der Danziger Aetien⸗Bierbrauerei. 


2 am zu Königsberg eine Anzah 
ſammengetreten, um die 


den 
tragen. Nachdem vor einigen Wochen der betr. 
von den Herren Dr. Simon, 


geſtellt worden, war die außerordentliche General- 


worden. Wie ſchon in der heutigen Morgen⸗Ausgabe 
erwähnt, war in derſelben faſt das 1 Actien⸗ 
Kapital vertreten. Die von den Antragſtellern ge: 
wünſchten Abänderungen betrafen die 88 16, 18, 19, 
21, 23, 26 und 41. Der Auffſichtsrath hatte nach Be: 
1 dieſer Abänderungs⸗Anträge auch ſeinerſeits 
eine Reihe von Aenderungen beantragt, welche zum 
Theil mit dieſen Wünſchen übereinſtimmten, zum Theil 
mehr oder minder erheblich mit denſelben differirten. — 
Dank dieſer n gründlichen Vorberathung 
wurde nun nach allen 

raſch und leicht ein volles Einverſtändniß erzielt, 


den Contraſt zu dem 


die zah 
ſeitigen Vorlagen enthielten, auszugleichen. 


ordnungsmäßige Berufung der General⸗Verſammlung 
conſtatirt und zu Stimmzählern die Herren John Holtz, 
Alex. Prina, Ed. Grimm, Rob. Wegner und Rudolf 
Saltzmann ernannt hatte, theilte derſelbe zunächſt über 
die Geſchäfts⸗Verhältniſſe der Brauerei mit, daß ſich 
darin ſeit der letzten General⸗Verſammlung wenig ge⸗ 
ändert hat. Es ſei Mitte April aufgehört worden zu 
mälzen und werde Ende Juni aufgehört werden zu 
brauen, da dann vorausſichtlich ein für die Sommer⸗ 
Monate genügender Bier⸗Vorrath vorhanden ſein werde. 
Am 17. April habe der Aufſichtsrath beſchloſſen, die 
Directorſtelle öffentlich auszuſchreiben und am 18. d. 
habe derſelbe den bisherigen erſten Buchhalter Herrn 
L. Weyde einſtimmig zum Director der Geſellſchaft 
erwählt, nachdem der jetzige ftellvertretende Director Hr. 
David ſohn erklärt batte, daß er fo bald als möglich 
aus der Direction auszuſcheiden wünſche und weder ein 
etwa auf ihn fallende Wahl zum Director, noch zum 
Mitdirector oder Beigeordneten der Direction annehmen 
würde. Gun Weyde ſei auf die ee en des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statuts mit den in dieſer Serfommfang etwa 
zu beſchließenden Abänderungen engagirt und übernimmt 
ein Amt am 1. Juli. Mit Bedauern wurde dann 
Mittheilung von der vor einigen Monaten erfolgten 
eruſten Erkrankung des Braumeiſters gemacht, der zur 
Zeit durch den Obermälzer vertreten wird. — 
die Ta biste t bemerkt 
0 


Wie aus dem Bericht über die letzte General⸗Ver⸗ 
ſammlung dieſer Aclien⸗Geſellſchaft am 28. März noch 
erinnerlich fein wird, war auf . des Herrn 

Actionäre zu⸗ 

0 Berufung einer außerordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung behufs Herbeiführung 
einiger, namentlich die Stellung des Directors betreffen: 
Abänderungen des Geſellſchaftsſtatuts 1 
ntrag 

) Ir. € Rob. Witt und Guſt. 
Springer, zugleich in Vertretung einer Anzahl anderer 
Actionäre, mit Hinterlegung der erforderlichen Actien | S 


Verſammlung durch den Aufſichtsrath zu geſtern 
Nachmittags in den oberen Saal der Concordia berufen 


ichtungen hin verhältnißmäßig 


fo daß die Verſammlung von vornherein einen auffallen⸗ 
d eftigen Charakter der Debatten 
in der Verſammlung vom 28. März darbot, ja nich 
eine 1 5 formelle Abſtimmung erforderlich war, nm 

reichen kleinen Differenzen, welche die beider⸗ 


Nachdem der Vorſitzende Hr. R. Petſchow die 


daß er auf die Directorſtelle reflectire; das ſei nicht 
richtig, er habe ſich um dieſelbe nicht einmal bs | 
worben. Gegen den Vorſchlag des Aufſichtsratbes habe 
er nicht unerhebliche Bedenken. Derſelbe wolle zwei 
Directoren einſetzen, das werde wieder mehr Koften 
erfordern, da der beigeordnete Mitdirector doch wohl 
auch Beſoldung erhalten ſolle. Derſelbe ſei aber gar 
nicht erforderlich, da ſeine Functionen Sache des Auf 
ſichtsratbs⸗Vorſitzenden ſeien. Er wünſche erſtens, daß 
geſpart werde und zweitens, daß man durch Hebertra⸗ 
gung der Functionen des beigeordneten Mitdirectors an 
den Aufſichtsraths⸗Vorſitzenden dieſen für die Geſchäfte 
der Brauerei mehr zu intereſſiren ſuche. Herr 
Bertram: Hr. Springer ſcheine das Sachverhälfniß 
nicht richtig aufgefaßt zu haben; man könne den 
Director durch die von Hrn. Springer beabſichtigte 
Mitwirkung des Aufſichtsraths bei der Verwaltung 
nicht beſchränken, weil dies nach dem Handels⸗ 

eecht nicht geftattet ſei; wolle man das auch in's Statut { 
ſchreiben, fo habe es doch keinen Zweck. — Hr. D 


8 r. Damme: 
Er habe Hrn. Springer ſo verſtanden, daß derſelbe nur 

urcht vor der Neucreirung einer beſoldeten zweiten 

irectorſtelle habe. Er könne dieſe Furcht nicht theilen, 
habe im Gegentheil den lebhaften Wunſch, daß die Ein⸗ 
richtung der Direction nach den Vorſchlägen des Auf⸗ 
ſichtsraths geregelt werde. mache Hrn. Spr. auf 

24 des Statuts aufmerkſam, wonach die Mitglieder 
des Aufſichtsraths kein Gehalt beziehen dürfen. Da 
nun ein Mitglied des Aufſichtsraths dem Director bei⸗ 
geordnet werden ſolle, fo ſei durch den $ 24 bie I 
des Hrn. Spr. vor einer beſoldeten Stelle ausgeſchloſſen⸗ 
Auch von dem anderen Geſichtspunkt, den 8 Springer i 
geltend gemacht, nämlich daß man den Vorſitzenden des 
Aufſichtsrathes mehr für die Directoralgeſchäfte inter⸗ 
eſſiren und deshalb in die Verwaltung hineinziehen 
müſſe, werde derſelbe wohl zurückkommen müſſen. Die 
Aufſicht dürfe nicht in derſelben Hand liegen wie die 0 
Verwaltung, um ſo weniger gar die Leitung der | 
Aufſicht. Die Antragfteller hätten das ſelbſt anerkannt, | 
indem fie einen Paſſus, nach welchem die Functionen 
eines Aufſichtsrathsmitgliedes ruhen ſollen, ſobald das⸗ 
ſelbe auch nur vorübergehend in die Direction eintritt, 
in ihre Anträge aufgenommen. Man werde nun kaum 
einen geſchickteren und beſſeren Weg als den vom Auf- 
ſichtsrath vorgeſchlagenen finden können, um auf 
indirectem Wege das zu erreichen, was ſich 
den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs 
directem Wege nicht erzielen laſſe. err 
Prina beantragt, daß nun auch ein von den 
Herren Springer, Witt u. Gen. zu $ 19 geftellter Ab 
änderungs⸗Antrag, welcher die Dauer einer Stell⸗ 
vertretung des Directors auf drei Monate be⸗ 
ſchränken will, bei dieſen Paragraphen mit zur Debatle 
weftellt werde. Er erinnere daran, daß der ganze 
Disput in der letzten General⸗Verſammlung ſich weſent⸗ 
lich darum gedreht habe, daß die Directorftelle nach 
dem Eintritt der letzten Vacanz fo lange ohne definitive 
Neubeſetzung geblieben. Das babe die Antragſteller 
veranlaßt, dieſe Abänderung in Antrag zu bringen. — 
Hr. Damme: Der Einwand, man müſſe fparen, höre 
ſich ſehr hübſch an; er ſei auch für Sparſamkeit, wo 
ſolche angebracht reſp. wo fie ausführbar. Was den 
von Hrn. Prina empfohlenen Antrag angebe, ſo wolle 
er zugeben, daß, wenn der Zufall günſtig ſei, ſich der⸗ 
jelbe vielleicht ohne Schaden ausführen laſſe, aber es 
könne auch ſehr gut fein, daß es eben nicht fe zu 
machen ſei, dann habe man eine ſchöne Beſtimmung 
ben nur auf dem Papier. Er ſei der Anſicht, eine 
ſolche Beſtimmung laſſe ſich im praktiſchen Leben nicht 
handhaben, ohne unter Umſtänden zu den größten 
Unzuträglichkeiten zu führen. Man denke ſich nur 
den Fall, daß 


4 oder 6 Monat 5 
ch * bb uach 2 


in anderen Fällen 
2 1 80 2 
en zu haben, 
daß der Vorſchlag des Auſſichtsrathes nie re als ihr 
des Auſſichtsrathes ſei 
9 der Directorſtelle in 
n hr denkbar r. Springer: 
r ſpreche hier weniger für ſeine Perſon, als vielmehr 
Namens vieler Actionäre, deren Stimmen er vertrele 
und als deren Mandatar er ſich betrachte. So wolle 
er denn gleich auf des Pudels Kern kommen. Er be⸗ 
daure die eingetretene Spaltung der Actionäre in zwei 
Lager, die ſich gewiſſermaßen als Parteien gegenüber 
tänden. Die Urſache der Spaltung werde von vielen 
Actionären darin erblickt, daß im Auſſichtsrathb zwei 
Herren ſäßen, von denen jeder eine Partei Hinter fi 
gabe. Hr. Adam fei jetzt zurückgetreten, feine Mandat⸗ 
ne wünſchten, daß auch Hr. Davidſohn fein Amt als 
Mitglied des Auſſichtsraths niederlege. Er erkenne die 
vorzüglichen Leiſtungen des Hrn. Davidſohn, fein reges 
Intereſſe für die Brauerei gern an, aber derſelbe ge⸗ 
nieße in manchen Kreiſen keine Sympathien, weil der⸗ 
ſelbe ſich nicht beliebt zu machen verſtehe. 
Der Friede werde alſo ſofort hergeſtellt ſein, 
dear ja — zur ge — — 
Hr. Davidſohn entgegnet, er wolle Hrn. i 
auf das Gebiet einer perſönlichen Sagt das derselbe 
trotz ſeiner einleitenden Erklärung, daß er zu den Ver⸗ 
handlungen eine lediglich objective Stellung einnehme, 
ſoeben betreten habe, nicht folgen. Nach der Beliebt⸗ 
heit in gewiſſen Kreiſen und bei gewiſſen Zeitungen 
habe er nie geſtrebt; er habe bei ſeinen Handlungen fich 
nie darnach gefragt und nie etwas darauf gegeben, ob 
er dadurch in den bezeichneten Kreiſen Sympatbien oder 
Antipathien für feine Perſon hervorrufe. Der 
Geſichtspunkt, der ihn bisher geleitet habe und 
auch in Zukunft leiten werde, ſei lediglich das 
Intereſſe der Geſellſchaft geweſen. Er könne Herrn 
Springer verſichern, daß er aus dem Aufſichtsrath 
austreten werde, wenn er ſehen ſollte, daß er zu der 
Majorität deſſelben in einem Verhältniß ſtehe, welches 
ein dauerndes Zuſammenwirken erheblich erſchweren 
würde. Bisher ſei das nicht der Fall gewesen, er habe 
ſich ſtets im Einverſtändniſſe mit der Majorität 
des Aufſichtsrathes und der Actionäre befunden. Um ſo 
weniger habe er n gen rn. Springer jetzt eine 
Erklärung über den lache ta Narri an welchem er 
die erwähnte Veranlaſſung zum Rücktritt finden würde. — 
Hr. Springer wiederholt, daß er nur als Dolmetſcher 
vieler Actionäre geſprochen, perſönlich alle Hochachtung 
gegen Hrn. Davidſohn empfinde. — Hr. Damme: 
ruhiger Erwägung würden diejenigen, in deren Namen 
zu ſprechen Hr. Springer erklärt habe, wobl davon zu⸗ 
rückkommen, daß man nur an einem Manne Anstoß 
nehme. Er frage Hrn. Springer, ob er die Mitglieder 
des Auſſichtsrathes denn für ſolche Strohmänner halte, 
daß ſie von einem Manne ſich würden commandiren 
laſſen? Das ſei ja gradezu eine Beleidigung der Auf⸗ 
ſichtsrathsmitglieder. Das Statut, über welches man 
eben berathe, werde doch nicht auf eine Perſon zuge⸗ 
ſchnitten, er begreife alſo nicht, wie man hierbei an 
Perſon des Herrn Davidſohn Anſtoß nehmen könne. 
Er bäume ſich gegen die Vorſtellung, daß der Aufſichts⸗ 
rath ſich von Hrn. Davidſohn leiten laſſe. Die Mit⸗ 


} 

des Aufſichtsrathes ſeien ſelbſtſtändige Männer 

Kinder. Sie fürchteten ſich nicht vor Hrn. 
Davidſonn und Hr. D. verlange dies auch 
nicht. Rebner erſucht Hrn. Springer, derſelbe möge 
ſeinen Einfluß auf ſeine Genoſſen dahin ausüben, daß 
die perſönlichen Momente außer Acht geloſſen und end⸗ 
lich rein ſachliche Erwägungen der Beurtheilung der 
Verhältniſſe zu Grunde gelegt würden. se 
Hr. Springer erklärt fih nunmehr befriedigt. Es 
wird ſodann der von den Herren Springer, Witt und 
Genoſſen geftellte Abänderungs⸗Antrag zu den 88 16 
a 17 fallen gelaſſen, nachdem der Aufſichtsrath ſich 
damit einverſtanden erklärt hatte, daß ſeinem Antrage 
noch zugeſetzt werde: „Der Beigeorduete (des Directors) 
und ſein Stellvertreter werden als ſolche nicht be⸗ 
ſoldet.“ Mit dieſem Amendement und mit einer von 
rn. Damme beantragten unerheblichen redactionellen 
nderung wird dann der Antrag des Auſſichtsraths 
\ auf Abänderung der 88 16, 17 und 19 des Statuts 
einſtimmig angenommen. (Schluß f.) 


Vermiſchtes. " 

Von einem furchtbaren Schickſale wurde, wie 
Wiener Blätter melden, der Ort Neu⸗Szegedin 
betroffen: Als nämlich am Donnerſtag, 24. Mai, die 
ochflutb in denſelben eindrang, ergoß fie ſich au 
ber ein daſelbſt befindliches ſehr bedeutendes Kalk⸗ 
Lager, in Folge deſſen der Kalk ſich entzündete und 
gleichzeitig mit den Schrecken der eberſchwemmung 
auch die einer verheerenden Feuers bruuſt ansbrachen, 
welche ſich, vin der bewegten Luft befördert, alsbald 
über einen großen Theil der Ortſchaft verbreitete. Das 
Werk der Zerſtörung wurde von den beiden entfeſſelten 
Elementen mit ſo furchtbarer Rapidität betrieben, daß 
an Rettung nicht zu denken war und daß — wie von 
dort berichtet wird — von der ganzen blühenden Ort⸗ 
ſchaft nur mehr wenige Häufer vorhanden find, während 
alle übrigen ein Raub der Flammen wurden oder in 
Folge des furchtbaren Waſſer⸗Andranges eingeſtürzt find. 

Kopenhagen, 25. ai. eute iſt in der 
Gyldendahl'ſchen Verlagsbuchhandlung ein neues Drama 
von Biörnftjerne Björnſon erſchienen, welches den 
Titel „Kongen“ (der König) trägt. Es iſt in vier 
Acte eingetheilt und hat außerdem ein Vorſpiel, 
diverſe Zwiſchenſpiele und ein Nachſpiel. Bei ober⸗ 
flächlichem Durchleſen kommt man zu dem Schluß, daß 
bier eine alte Geſchichte von Neuem erzählt wird, nämlich 
daß Könige von Schmeichlern umgeben ſind, welche ſich 
bereit erklären, Leben und Blut für ihre Herrſcher zu 
opfern, welche aber ihre Verſprechen vergeſſen, ſobald ſie 
auf eine ernſte Probe geſtellt werden. 

— Aus Warſchau wird uns geſchrieben: Der am 
verfloſſenen Sonntag von hier nach Petersburg abge⸗ 
loſſene Paſſagierzug gerieth in der Nähe der 
Station Pljuſſa in Brand. Ebe man von dem Un⸗ 
falle noch etwas wahrnahm, ſtand ſchon der dritte 
Waggon hinter der Maſchine in bellen Flammen, und 
vergebens bemühten ſich Conductenre und Paſſagiere 
nach dem Stillehalten des Zuges, das Feuer zu löſchen. 
Man erreichte mit Hilfe herbeigeeilter Bäuerinnen nur 
ſo viel, daß nicht auch noch andere Waggons zerſtört 
wurden; aber der von den Flammen bereits ergriffene 
brannte bis auf den Grund nieder. Nun hatte ſich 
aber in demſelben — es war ein Schlafwaggon — 
notoriſcherweiſe der japaneſiſche Militär⸗Agent 
von Petersburg aufgehalten, und es konnte daher Nie⸗ 
mand daran zweifeln, daß der arme Mann verkohlt 
ſei. Während man aber nach feinen Ueberreſten juchte, 
me auf dem Geleiſe eine von Arbeitern getriebene 

raiſine angefahren, und auf dieſer lag mit verbundenem 
Kopfe und verbundener Hand der — Vermißte. Der 
Brand batte ihn im Schlafe überraſcht. Als der 
Qualm ihn endlich weckte, ſprang er, raſch entſchloſſen, 
zum Waggonfenſter ins Feld hinaus, wo ihn gleich 
Darauf abnarbeiter fanden. Die Verletzungen des 
zgpaueſiſchen Militär⸗Agenten find zum Glücke keine 


Hirſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 

m Die heute fällige Berliner Börfen- 
FJegeſche war bein Schluß des 
noch nicht eingetroffen. 


[Producteumarkt.] 


ine ruhig. — 
ren 8 September, October 1268 1 


Sorte gefihäftt 8% * 
[4 ge 0%. — 
en 1 e 94000 Eile 100% . Mai 
1 0 2 
er ab. Sal 41%, Ye Auguſt⸗September 44, 


1 
ae er⸗October 45. — Kaffee behauptet, Umjay 
3900 Sack. — Petroleum matter, Standard white 


* any} Br., 5 N Ye Auguſt⸗Dezember 13,40 
Br. — Wetter: Regneriſch. 
Bremen, 30. Mai. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 12,40, Jr Mai 12,40, Ya 
Juni 12,40, Yor Juli 12,50, Ar Auguſt⸗Dezbr. 13,15. 
Frankfurt a. M., 30. Mai. 


Bei faſt totaler Geſchäftsſtille erwies ſich voch die 
Geſammtſtimmung als ziemlich feſt. Die Börſe über⸗ 
ließ ſich ganz dem Einfluß der Wiener und Frank- 
furter Coursmeldungen. Dieſe kamen zwar kaum 
böher als geſtern, ließen indeß doch auch eine leidlich 
feſte Tendenz vorausſetzen. Aus London lagen zwar 
etwas niedrigere Notirungen vor, indeß gab man hier⸗ 
auf 1 da der heutige Derbytag regelmäßig einen 

e 


ch nominell unverändert. 


EffectensSocietöt. 


Crebitactien 107%, 


ranzoſen 173%, 1860er Loose 
Lombarden —, Silberrente —, Galizier 160 ½, 


Goldrente 56%. Sehr feſt. 

Amſterdam, 30. Mai. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
höher, Pr October —, er ovember 330. — 


Roggen loco und auf Termine niedriger, r Mai 195, 
dur October 206 er November —. — Raps loco 410, 
der Herbſt 395 Fl. — Rübbl loco 39%, er Mai —, 
der Herbſt 88%. — Wetter: Schön. 

Wien, 30. Mai. (Schlußrourze.) Pap ierrente 58.80, 
Silbecr. 64,30, 185 fr Looſe 106,00, Nationalb. 769,00, 
Rorbdahn 1860,00, Credituctien 135,50, Frauzoſen 218,50, 


Galizier 202,75, Kaſchau⸗Oderberger 82,50, Pardubitzer G 


Norbweftbahn 107,50, do. Lit. 8. London 
128.05, Hamburg 62,30, Paris 51,10, Frankfurt 62,30, 
Amſterdam 105,80, Grebitloofe 160,75, 1860er Looſe 
108,60, Lomb. Eifenbahn 74,50, 1864 r Looſe 134,00, 
Uniondank 44,00, Anglo⸗Anſtria 67,50, Napoleons 
10,24, Dukaten 6,09, Süberconpons 112 30, Aliſabeth⸗ 
bahn 134,20, Ungariſche Prämienlooſe 70,70, Deutſche 
Reichsbaninoten 62,85. Türliſche Looſe 12,00. Gold, 
rente 70,70. 0 

London, 30. Mai. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. Andere Getreidearten 


—. — 


letztem Montag: Weizen 17 560, Gerſte 8020, Hafer 
42 520 Orts. — Wetter: Regneriſch. 

London, 30. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 95%. 5 c Italieniſche Rente 65%. Lom⸗ 
barden 5%. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 8%, 34 


Zombarden , Briorit. nene 8%. 5 Ruſſen de 1871 76%. | 2 


Hk Nuſſen de 1872 76%. Silber 53%. Tülrkiſche 
Anleihe de 1865 8%. 5a Türken de 1869 8%. 
hn Vereinigte Staaten ur 1885 —. 5. Wer 
sinigte Staaten BR. fundirte 107. Oeſterreichiſche 
Silberrente 51. Oeſterreichiſche Papierrente 46. 6 
ungariſche Schatbonds 80%. 6 ungariſche Schatz, 
bonds 2. Emiſſion 74¼. Spanier 10%. 6% Peruaner 
15. Ruſſen de 1873 78%. — Platzdiscont 2%, . 

Leith, 30. Mai. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 635. Gerſte 363, Bohnen 271, Erbſen 375, 
Hafer 649 Tons. Mehl 11923 Sack. — Weizen 2, 
Mehl 2—3 58, Frühjahrsgetreide 1s niedriger. 

Baris, 30. Mai. (Schinß bericht.) 3 Nente 
39,30. Anleihe de 1372 104,20. Italieniſche 5. 
Rente 66,27%. Oeſterr. Goldrente 55, 50. Itnlieni 
fd: Tabaks⸗ Obligationen Frauzoſen 436, 25 
ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 145, 0. Lombarbiſch⸗ 
Prioritäten — Türken de 1865 8,07%. »Tütrker 
de 1869 41,00. Türkenlopſe 22, 50. Credit wo 
bilier 126, Spanier ertör. 10%, do. inter. —, Suez, 
caual⸗Actien 635, Bauque ottomane 323, Sociste a6r 
narale Grehit fongier 581, neue Egypter 178. 
Wechſel auf London 25, 16. — Ruhig, geſchäftslos. 

Baris, 30. Mai. Produetenmarkt. Weizen 
feſt, r Mai 32.25, Je Juni 82,00, der Juli⸗ 
Auguſt 32,00, er September⸗Dezember 31,50. 0 
eſt, r Mai 67,75, ur Juni 68,00, Juli⸗ 
Auguſt 69,50, 7 September⸗Dezember 69,25. Rübb 


A 


90,50, Ye September⸗Dezember 90,75. Spiritus rubig, 
. Mai 59,00, Yr September⸗Dezember 60,75. 

Antwerpen, 30. Mai. Hetreide markt. 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes. Type weiß. loco 31 bez., 31%, Br., Ya 
Mai 31 bez., r Juni 31½ Br., r September 31% 
bez., 32 Br., r September⸗Dezember 321, bez., 32% 
Br. — Weichend. 

Rewyoxk, 29. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 88 C., Goldagio 6%, / Bonde 
ur 1885 —, do. be fundirte 111½, 9/0 Bonds 
%r 1887 113%, Eriebahn 6 ¼, Central⸗Pacific 110 ¼. 
Newyork Centralb. 91. Höchſte Notirung des 
Goldagios 6 ½, niedrigſte 6% — Waarenberich. 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New⸗Orleans 
10%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphi 
14%. Mehl 70. 15 C., Rother Früujahrsweizen 1 
93 C., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair refin ine 
Wuscovabos) 10%, Kaffee (Rio⸗) 19%. mal 
Marke Wilcor) 9% C., Speck (fhort clear) 7% C. 
Betreidefracht 5 ½. 


Bauziger Hürſt. 
Amtliche Notirungen am 31 Mai. 
Weizen loco feſt, ze Toune von 2000 N 
lag lafig u. weiß 130-132 260-275 K Nr. 


ochbunt 127-1318 255-265 & Br. 
Hellbunt 125-130 f 255-265 K. Br.] 203-250 
bunt 125-1284 243-250 K Br. Abe, 
roh. . 120-1348 230.250 M Br. 

ordinate .. 1051304 180 215 & Br. 


Regulirungspreis 1968 bunt lieferbar 246 A 
Auf Lieferung Mai⸗Juni 241, 243 M bez., 
Juli uni⸗Juli 241 . Br., 240 Kl. Gd., Yu 
uli⸗Auguſt 240 M Br., 239 f. Gd., Ya Sep: 
tember⸗October 231 M. Br. 229 . Gd. 
Rogen loco unverändert, n Tome von 2000 K 
Ruſſiſcher 157 K. \ 
Regultrungspreis 1204 lieferbar 162 K, Unter 
polniſcher 169 K. 8 3 
* n unterpolniſcher Yr Juni⸗Juli 170 
r. 


ſchäfte entzieht. Die "hiefige Feſtigkeit fand ferner 
Unterſtützung in ziemlich umfangreichen Käufen, die 
eins unſerer erſten Bankbäuſer in öſterreichiſcher Papier⸗ 
und Goldrente ausführen gließ. Die internationalen 
Speculationspapiere blieben faſt ganz vernachläſſigt und 
unterlagen nur ſehr geringfügigen Schwankungen. 
Lombarben betheiligten ſich faſt . am Verkehr. 
Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben faſt ganz ver⸗ 


Fremde Zufuhren ſeit f 


ebpt., Yrr Mai 90,75, Ir Juni 89,75, r Juli⸗Augufl] N, 


Berliner Fondsbörſe vom 30. Mai 1877. 


Gerſte loco e Tonne von 2000 f große 1138 
170 K 8 


Erbfen loco Yr Tonne von 2000 f weiße Futter⸗ 
133 K bez., er Mai⸗Juni 136 & Br. 

Regulirungspreis 134 M 

Rübſen loco r Tonne von 2000 A der September: 
October 300 K Br., 290 & Gd. 
Spiritus loco ur 10,000 pi. Liter 53,25 1 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,465 Br., 20,465 gem. 4% Preußiſche Con⸗ 
folid'rte Staats⸗Anleide 102,90 Gd. 3 % fc Preußiſche 
Staatsſchuldſcheine 92,90 Gd. 3½ c Weſtpr. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 81,90 Br., 4. do. do. 91.70 

d., 4½ pc. do. do. 100,90 Gd. 5c Pommerſche 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe — Br. 5 . Stettiner National⸗ 
Oypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorfieberamt ber Kauf maunſchaft 
17 den 31. Mai 1877 
‚ BetreibesBärfe Wetter: ſchön und warm. — 
Wind: Oſt. 

Weizen loco wurde beute Seitens der Inhaber 
höher gehalten, dieſes ſowohl wie ſchwache Qualitäts- 
Auswahl und ſehr mäßige Zufuhr bielt unſere Expor⸗ 

doch ſind 400 Tonnen zu voll 


2 5 
bunt 126/7, 1288 245, 246 A, bellbunt 1288 250 AM. 
Termine neuerdings theurer, en 

Gd., 245 K. Br., Juni⸗Juli 
„ 242 M Gd., Juli⸗Auguſt 242 &. Br., 
241 K. Gd., September⸗October 232 M. Br., 230 K Gd. 


Termine unterpolniſcher Juni⸗Juli 170 M B 
Regulirungspreis 162 M, unterpolniſcher 168 A 
Gerſte loco große 1138 170 M Per Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco Futter⸗ 133 K. 7 Tonne bezahlt, 
Termine flau, Mai⸗Juni Futter⸗ 136 M Br. Regu⸗ 
lirungspreis 134 Winter⸗Rübſen Termine 
September⸗October 300 A. Br., 290 K Gd 
Spiritus loco zu 53,25 . gekauft. 


Productenmärkte. 


Stettin, 30. Mai. Weizen e Juni⸗Juli 239,00 
K, r September⸗October 227,50 l. — Roggen Var 
Juni⸗Juli 153,50 A, er September⸗October 158,00 . 
— Rüböl 100 Kilogr 7 Mai 65,00 M, . Sep⸗ 
tember⸗October 63,50 M — Spiritus loco 52,60 K, 
Kr Mai⸗Juni — M, e Juni⸗Juli 52,40 K, Year 
Juli⸗Auguft 53,50 K — Rübſen pr. Herbſt 292.00 4 
— Petroleum der Mai 13,50 K. 

Berlin, 30. Mai. Weizen loco r 1000 Kilo⸗ 
gramm 220—260 & nach Qualität gef., u Mai 
254.00 —255,00 & bezahlt, ur Mai ⸗ Juni 252,00 — 
252,5 & bezahlt, r Inni⸗ Juli 250 5— 251,00 A 
bez., ur Juli⸗Auguſt 232,00 — 233,00 — 232,5 & bezahlt, 
de September⸗October 226,00 — 226,5 . bezahlt. — 
Roggen loco Year 1000 Kilogramm 156 —183 & nach 
nal gef., r Mai 158,00 158,5 4 bezahlt, . 
Mai⸗Juni 158,00 — 158,5 M bezahlt, e Juni⸗ Juli 
158,00 — 158,5 K bez., Jr Juli⸗Auguſt 159,5 — 160,00 
A bezahlt, r Sept.⸗October 160,5 — 161,00 K bezahlt. 
— Gerfte loco ur 1000 Kilogramm 135-180 A 
nach Qualität gef. — Hafer loco Pe 1000 Kilos 
gramm 130—170 A nach Qnalität gef. — Erbſer 
loco Year 1000 Kilogr. Kochwaare 154—183 A nad 
Qual., Futterwaare 135—153 A nach Qual. 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 34.00 —32,50 4, No. 0 und 1 31,50 
bis 30,50 A — Roggenmehl e 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 26,50 —24,50 A No. 0 u. 
24.25—23.25 K. % Mai 23,65— 23,70 & bez., Jr Mat: 
Juni 23,25 — 23,35 M bezahlt, er Juni⸗Juli 23,15 — 
2325 & bezahlt, e Juli⸗Auguſt 23,10—23,25 K 
bez., ur Auguſt⸗Sept. 23,10 — 23,20 & bezahlt, Par 
September⸗October 23,10 23,20 M. bezahlt. — Keind! 
Ar 100 Kilogramm ohne Faß 66,00 . — Rübbl Yr 
100 Kilogramm loco ohne Faß 65,00 M bezahlt, 
dur Mai 65,5 4 bezahlt, e Mai⸗Juni 65,00 - 65,5— 
65,3 M bez., ir Juni⸗Juli 65,00 —65,5—65, 3 K. dez. 
7 Juli⸗Auguſt 65,00 — 65,5 —65 3 & bez., 7 Sent.⸗Oct. 
64,5—64,7 & bez., Ye October⸗Novbr. 64,8 64,9 & bez 
— Petroleum raff. Yır 100 Kilogramm mit Faß loecr 
29,00 & bezahlt, r Mai 27,00 & bezahlt, Yu 
Mai⸗Juni — A bez., Ye September-October 28.2 — 
28,3 & bezahlt, r October⸗ November — . 
bezahlt, Ir November⸗Dezember — & bezahlt. — 
Spiritus u 100 Liter 100 & = 10, 00% N. loc 
ohne Faß 53,00 & bezahlt ab Speicher — A bezahlt. 
7 tai 53,4 M bezahlt, er Mai⸗Juni 532— 
53,00 K bez., ur Juni⸗Jnli 53,2 — 53,00 M bezahlt, Jar 
Juli⸗Auguſt 54,5 — 54,3 M bezahlt, 7 Auguſt⸗Sept. 
5,5—55,3 M bezahlt, ee Sept.⸗ October 55,3 — 
5,00 & bez. 


Kaffee. 

K. Amſterdam, 29. Mai. In der Auction der 
Handelsgeſellſchaft am 23. d. wurde das ganze Quan⸗ 
tum coulant verkauft im Durchſchnitt zu 1— 1½ 
über Valuation. Seitdem verkehrte unſer Markt ruhig, 
obgleich in feſter Haltung. Die Meinung für den Ar- 


werthe Coursſchwankungen. Als 


ingen und die 


ießen etwas nach. 


ur einzige Ausnahme 
waren Galizier zu erwähnen, die in feſter Haltung um⸗ 
a otiz um ein Weniges erhöhen konnten. 
ie localen Speenlationseffecten zeigten ſich weniger 
feſt, Disconto⸗Commandit⸗Antbeile konnten ſich auf 
Aden n Niveau nicht voll behaupten, auch Lauraactien 
: Auf dem Gebiete der ausländifchen 
Staatsanleihen war der Verkehr verhältunißmäßig be⸗ 


tikel bleibt gut und zu letzten Auction spreiſen wird nur 
wenig offerirt. Gut ord. Java wird heute 53% netirt. 


Neufahrwaſſer, 30. Mai. Wind: WSW. a 

Angekommen: Jantina Margaretha. Pott, 
Charlestown; Eſtella, Osborne, Wemyß; Friedrich II., 
Abshagen, St. Davids; ſämmtlich mit Kohlen. 
Erneſtine, Leithoff, Lynn; Hendrika Hellechina, Kladder, 
St. Davids; Enniskillen (S.), Maxwell, Burntis⸗ 
land; ſämmtlich mit Kohlen. — S. M. Kanonenboot 
Delphin. 

Geſegelt: Carl, Schön, Marſtal, Ballaft. — 
Advent (SD.), Fuller, Bernau, leer. 

31. Mai. Wind: OS. 

Geſegelt: Upton (SD.), Johnſon, London, Ge⸗ 
treide. — St. Johannes, Pupp, Langrör; Königin 
Eliſabeth Luiſe, Brettſchneider. Skönvik; Theodor 
Bebrend, Schmidt, Skönvik; St. Petrus, Sommer für 
Linſe, Skönvik; Queen Victoria, Harwardt. Göbers 
hanm; Maria, Böhrendt, Skönvik; Otto Link, Gron⸗ 
meyer. Studiksvall; ſämmtlich mit Ballaſt. — Sophie, 
Jürgens, Kopenhagen; Flora, Rönne, Tönningen; 
Kunuechina, Weſterbrink Groningen; Hermann Johannes, 
Lecuwe, Löwen; Casper, Kramer, Papenburg; ſämmtlich 


mit Holz. 
ngekommen: Ida (SD), Domke, London, 
Güter Martha, Krenzin, Stettin, Gyps und 
Kalkſteine. — Cornelia Abrahamina, Suk, Havre, 
Gypsſteine. 5 
Tiöper 50, 8. re 57 19 8a 2 Boll 
orn, 30. Mai. aſſerſtand: u oll, 
Wind: S. Wetter: bewölkt. 
Stromab: 


Rohloff, Nordwind, Plock, Danzig, 1 Kabn, 
2187 ze 36 8 Weizen. 

Beyer, Buſſe, Ribit, Graudenz. 1 Kahn, 
1700 Gr Steine . 

S. Adam, Glaß, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
2970 76 & Weizen. 

H. Adam, Glaß. Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
2563 C. 328 Roggen. 


8 Meteorologifthe Depesche vom 30, Mai. 


arsmeier min 1 


8 Aberdeen .. . 740,9 SSW leicht wolkig] 10,69) 

8lCopenhagen . 751,3 S leicht Regen 11,0 

8 Stockholm . . 753,5 SW. mäßig heiter | 12,0 

8 Haparauda . . 747,7 S mäßig klar 4.0 

7 Petersburg. . 757,6 SSW ful Regen | 13,4 

7 Moskan . . 766,66 le klar | 114 

SfCor tk 749,8 W mäßig wolkig 11,7 

k 755,5 W ſchwach h. bed. 12,05 

7 (Helder 751,3 SW leicht beiter 12,1 

lo 752,1 SW ſchwach wolkig 12,3 

SJ Hamburg . . . 752,1 SSW eſchwach Regen 11,5 N 

8 [Swinemünde 751,4 SSd ſtille Regen 14.00 

8 Neufahrwaſſer 755,5 SSO leicht Regen 13,05 

8 Meme 757,3 SSO rer wolkig 17,1 

1PBaris..... 755,6 WSW eſchwach h. bed. 13,0 

7 Crefeld 753,5 SSW mäßig wolkig | 14,71%) 

7 Karlsruhe 757, SW ſchwach Regen 11,6 8) 

7 Wiesbaden . 750,3 SW leicht h. ded. 12,59) 

7 Caſſel 755,3 S fle wolkig 12.2 0 

7 München 757,1 — lle bed. 14,0 

7 Leipzig 753,1 SW mäßig wolkig 15,6 u) 
Berlin 752,1 SW mäßig bed. 15,0 %) 

7 Wien 754,5 NO heiter 15,9 

7 Breslau. . . . 754,4 SS ſchwach wolkig 18,110 
8 . 2) Seegang leicht. ) Seegang 

leicht. ) Nachts Regen. 5) Nachmittags und Nachts 


[ nie 2 na bat fid der Luftdruck 
vermindert. Winde überall leicht, vorwiegend weſtlich 
und ſüdlich. Wetter im öſtlichen Mitteleuropa heiter, 
ſonſt trübe und kühl an den deutſchen Küſten und in 
Sütddeutſchland regneriſch. 


Züeteorologiſche Beobachtungen. 


2 Dctometer - Thermo 1 


tr? Stand i 
3 3 par. Linien im Freien · Wind and Wetter. 
336,51 ＋＋ 12,3 


31 8 Nlich. flau, hell u. wolkig. 
12 336,51 | ＋ 14,6 O, leicht, hell und bew. 


Gegenuver der vialſach verbreiteten Nachricht, es 
ſei durch den Bergban die Exiſtenz der Emſer Quellen 
gefährdet und ſpeciell die Emſer Victoriaquelle ſei 
bereits angeſchlagen, können wir heute auf Grund amt⸗ 
licher Gulachten conftatiren, daß dieſe Notiz rein aus 
der Luft gegriffen. — Die Euſer Victoriaquelle iſt die 


C.] gebalwollſte und kohlenſäurereichſte aller Emſer Quellen 


und eignet ſich daher vorzugsweiſe zum Verſandt und 


zum curmäßigen Gebrauche abweſend von Ems. 


Gold⸗ und Oeſterreichiſche Papierrente beſſerer Kaufluſt 
und übertrug ſich die bierdurch erzeugte günſtigere 
Strömung auch auf die verwandten Werthe. Preußiſche 
und andere deutſche Staatspapiere, ebenſo ſämmtliche 
Eiſenbahnprioritäten faft ganz unbelebt und in den 
Courſen unverändert. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
war die Stimmung wenig feſt. Bankactien ſehr rubig. 
Induſtriepapiere meift ohne Geſchäft. 


großen il der ſonſtigen Börſenbeſucher dem Ge⸗] nachläſſigt und erfuhren daher auch nur kaum nennens⸗ lebt zu nennen, wenigſteus begegneten Oeſterreichiſche + Binjen vom Staatt garantirt. 
Div. 1876 Div. 1876 Div. 187 
Dentſche Fonds. e! 250d te. g nt 5 | 80,76) Bertinnpamsurs je 11 [%9ücinger 120,25 9%] do. do. Eibettat | 5 52.50] Disc. -Gommand. 90,75 Berg⸗ u. Hültten⸗Geſellſch. 
Conjolidirtt unt 4 108,20 Unt. Pfd. Pr Het. | 25“ do. präm-m.1884 5 13,90] Ber lin. Nordbahn —— 0 TLümt⸗Inſterburg 17,40 0 | Hunger. Nordofd. 5 47 Gew.- Ur. Schuſter 8 0 Div.1876 
er. Staatz-Anl. |4 | 94, Bod. Erd. Opp Pfd. 5 103,25 do do von 1866 5 128, 10] Werl-Psd-Magd. 3½% do. StPr.. — kungar. Oftbahn 5 45,50 Int. Oandelsgeſ. 40,50 Dortm. union Bgb.| 2,25 0 
Staats ⸗Schuldſch. 35 93,25 Gent. Bp. Gr. Pfdb. 2 108 „ uff. Bod. Erb. fd. 5 | 71 Berlin-Stettin 110,75 89/100 Weimar-Gera gar.“ 37,75 2½¼ ] Breſt-Gralewo 5 51,75 Königsb. Ver.-B. 80,50 5 ½ Königs- u. Laurah. 61,75 |— 
Er. Prüm -A. 1855 3147, e. de 165 Ruf. Central do: 5 | 71,25 Ural. Schw- Iba 63,90 5 do. StPr. 17 TCbark-Alom rtl. 681,50 Meining.Greitb.| 73,50) 2 Stonderg, Zint 18,60 1% 
Anbſch. G.⸗Wfobr. 4 94 f Kündd. do. 5 — uff. Pol. Scbatzobl. 474.75 adin-Minden 90,75 5Yal Breit -Grajewo 15,30 — | aRust-GHartom 5 82,75] NorddeutſcheVank 125 8 do. St- pr. 81,75 6% 
Däpreuß, Bldbe, 30 88,50 Sant Sup. Pt, 5 108.75 Gl. pn. .. 564.50 Cr. rann 0,20 0 ( DreſKlew 32.50 0 taur ste 5 | 88° Oe. Credit.-Ank. 214 1 ¼ J Uictorta- Otte I 20,50 |— 
Eu, do 93,25] Got). Präm.«Pfd. LO do. Aauldat.-Dr. A 54,70] do. St⸗ pr. — 0 Galigter 80,50 7 | +Mosco-Ridfan 5 | 97 Arz. Boden red. 95,50 8 Wechſel⸗ Cours v. 3 i 
do do. 34 101,10 Hu. N. Neth 1105 101,30 fumerit. Anl. p. 1886 | 6 | — I alke-Soran-Gub. 11,10 0 Gotthardbahn 43 6 INosco-Smolenzt 5 85 r. Cent. Bd.- Ar. 115 9% Aube „Cours v. 30. Mai. 
benm. Pfannbr. |34| 81.80 m. gm. xt. 100 5 | 98,50] de. „ . 8 103 do. St- br. 28,10 0 [1 Kronpr. Ru 40,90 5 | Aybinst Bologoye | 5 76 [ Preuß. Ged--Unf.| — 0 er 1 1.8 = 
d ee. 4 92,50, 4,0 vat or. 5 [10120] be. de. b. 1% | 6 104,40 Sannpuprtenset| 11,60| O Sante Lb | 17,40) O | Amjtinmoe | 5 | 93,10] Pannen. | 125 | 9 | gone Ann. 4 — 
do do. 44,101.10 r  Inemport,Stadtm. | 7 108,40] do. St- br. 27,500 0 f Oetter-Fran; St. 348 22% 4Marfhaurzerenp.| 5 — Schaffbaul. Ent. 57,25 N 6 28 | — 
Voſenſche neue do. 14 | 92, Ausländiſche ae do. Got. | 6 Mürtiſch⸗Boſen 16 0 t do. Nordweſtb. 169 9 ——— fe, antverein 82,25 5 u Mn. | — 
Berpreue Pfdbr. 23 84,60 Oeger. Goldrente 4 55,90 Stalleniſche Rente | 5 | 65,50] do. St. Ur 65,75 3%] do. Sit B 47 Bank und Iuduſtrieactien. Sten. matlerbant 91,0 0 |” 2214 — 
do. do. 4.92 Oeder. Pap-Rente 4 46,90] do. Tabats-Act. 6 475 Hagdeb.-Oalberk 101,10 6 + Reichenb. Bardb. 40.25 4% Did. 1870 Ver-. OQuistorp] 0,75 0 Beg. Vantpl. |8 Tg 20 — 
do do 47101 do. Silber-Nente 44 50,40] do. Tabatz-Obl. 5 100.50 do. 5 67.50 3% Rumänler | 241 Berliner Bank 88,50 0 |Hctien d. Colonia 6400| 55 * mn 2 — 
do. 11. Ser. 100,75 do. Loose 1854 4 89,50 Framöfiſche Rente | — do 0 94 5 do. Str. | 48,75 8 Perl. Bankverein 66.50 0 Lauvereinpafage 22,75 1 [ Wien 9 4 4 158,75 
de. de. 5 106,25 do. Ered.-V. v. 1888 285 Raab-Graz.-A. 4 63.25 Mainz-Ludwigsb. 84 6 |+ Ruf. Staatsb. 105, | 6,92] Vel. Caſſen-Ber. 151 1076 Bertl. Bau- t. 49,25 0 fs. LA 
de wn, El — do. Lose v. 18205 9,50 Munüniſceunlee 8 73,10 minp.anis.ctg| —, | 0 f einst. Lond. ea © ar. Cen. Gre) 68,75 2%|Brl.Gentratfraße| 85,25 2 Petersburg 326.16 1217,10 
bo. do. 4 — do. Looſe v. 16640 — 249 Türk. Anl. v. 1865 5 8,10 Niederſchl.-Märt. 95,50 4 Schweiz. Unlonb. 6,50 0 Berl. Handelz⸗G. | 52,50! 0 ] Deutſche Baugeſ. 59,60 0 do. e Nn 6 215,25 
do. do. U. S. 44101, 10 Ungar. Eiſenb- An. 5 62,50 Türt. C.. Anteile | 6 | — N NRordpauienrfurt| 23 4 | do. Weis, 12,25 0 Gerl. Wechslerbt. — 0 | vo. Ein. . 9,80 — | Wacan 8 2 16 1217,30 
Som. Rentenbr. [4 | 94,60] Ungarische Looſe 5 1127,20]&ürt. Giienb-Booje 3 | 19,20 St-Ur 32,75 O Warſchau⸗Wien |160 | 7441 Brest. Discontob. 63,75 4 do. Reichs. Cont. 66.25 C Sorten 
Bofenjge do. 4 | 94,25] do. Schatanw. IC | 74,50 — Dberjät. 4. u. (. 116,60 9%, 5 — Centrib. f. Bauten 7,20 0 u. L. Omnibusg. 76,80 7 | Dutaten 9.62 
breußlſche do- 4 94.40 Kuf-Ggl. Anl. 18225 | 76 Giſenb.⸗Stamm⸗ n. Stamm. Lit. 8. 113 9%, gt Prioritüts⸗ | Erd.f.I.uond | 66,90 | 0 tr. F. f. Baumat. 8 %] Eovereigns 20,38 
Bob. Prüm. Anl. do. do. Anl. 186918 — Brioritäts⸗Actien. Oſtpreuß- Südbahn 24,90 0 Obligationen. Danz. Bantver. y 75 0 .A.. G. u. W. u. — 0 0 · Franc · St. 16,29 
don 1867 4 [118,60] do. do. Ant. 1863]5 | 77,10 Div. 1876 do. St.-Pr. 79,90] 5 | Gottbard⸗Bahn | 5 47,25 Danziger Privatb. 118 7 [Verl. Pap-Fabrt — | 9 | Imperial pr. Ur — 
Waver. Präm.-A. |4 121.50 vo. do. von 187005 79,60 Hasen-Waftript 18,80 | 1 nechte Oderuferb. 95,25 (/ f gaſchau-Oderbg. 5 0,80 | Darmſt. Bant 91 6 [WoblertMaſchinf 8 — | Dollar 4,18 
Braunih.Pr-A, 82,80] do. do. von 187115 | 77,50) Vergiſch⸗Märt. 72,25 3¾% do. St- Dr. 104,80 (/ J Kronpr. Rud.⸗ B. 5 | 68,25 | Deutie@enon.® | 87 5% 1 Weſtend⸗Geſellſ. 1,10] © | Fremde Banknoten — 
bebin.-Md. Ur.. 34109,50 J do. do. von 18725 | 77,50 Berlin-Anbalt 89,25 6 | RHeiniide 99,50 8 [Ioeſt-Fr. Staatzb. 3312 Deutſche Bank 83,70 3 ]Vatltiſcher Lloyd 43 Franz. Banknoten 81,20 
Supg.5ortl. Boofe 3 1174,50] do. do. von 187815 | 77,60] Werlin-Dredben 18,90 | 0 | Ryein Nahe 880) 0 |+EipsR.®. Lomb. 3 223,50 Detſch. Eff. u. W. 03 7. Sbnigsbg. Bultan| 9,10 0 Oezerteichiſche Bantu. 159,20 
Lubecer Ur- Anl. 33,172,300 do. Conf. Obl. 1875.42] — Werlin- Wörlitz 16,10 O Saal- Bahn 15,5 0 „dd. 5%. Obla. 5 | 73,20 Peutſche Reich- t 54 6% Wuhelmshütte 56,500 de. Subreaulntu 177 
atdenburg. Vooſe 3 136 Ruff.-Stiegl. 5. An 5 | 62,60 de. St.-Ur. 31 5 44 Storgard-Boſen | 100,25 4½ Sehen. Norbmend. 5 1 69,20 Dentie umonk. 88,80 9 fell. iind 27,10 0 Truhe Baninaten 217,70 


ente Nachmittag um 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau e, 1 L von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Dirſchau, den 30. Mai 1877. 
0.5 


— Eduard Allert. 
Is Verlobte empfehlen fi: 


Minna Tepploh, 
Jullus Fürst. 


Mohrungen. Roſenberg W.⸗Pr. 


SCHAALA 


AH. 


11 


ERANCRE BOF-P Al 


Capitain Otto Liedtk 


e 
Sonnabend Vorm. 


jeden Freitag und - 9 3 Ä : 2 
in der Stadt, a Pianino Ss obiger Firma empfiehlt zu Fabrikpreisen 
ide ſahrwaſſer (Ballafeun? in Neu⸗ Preiscourante auf Verlangen. 
Dampfer „@randenz“, Gapitain Joh. National-Dampfschifffahrts-Compagnie. von Stettin nach Newyork, Jeden mittwoch. 114 & C. Messing, 


etz, 
jeden Montag und Dienſtag Vormit⸗ 
tag in der Stadt, 
jeden Dienſtag Nachmittag in Neu: 
fahrwaſſer (Ballaſtkrug 
Güter nach den Weichſelſtädten bis Graudenz. 
Anmeldungen nimmt entgegen 


En ver, 


Die Geſellſchaft 
zu gegenseitiger Hagelschäden-Vergütung 


in Leipzig de 1824, 


SE und Theelöffel, eiſerne u. meſſin 
Plät i 


Preiſen bei 


C. H. Zander Wwe., 


geſchirre, Tiſchmeſſer und Gabeln, neu zu beſetzen. 


fing. 
teifen in reicher Auswahl zu b f. erfahr., 


DFORTEFABRIK IN LEIPZIG; 


Ph. Wiszniewski, Pianofortebauer, 


(76% 


Die Wirthſchafterſtelle 


innte und rohe Koch- in Kuren bei Chriſtburg iſt zum 1. Juli cr. 


3 (7811 
Ein Hauslehrer, 3 
evang., bis Quarta höh. Lehranst, 
präparirend, nicht musik., sucht von sofort 
Stellung. Adr. w. unt. 7826 in der Exped. 
dieser Ztg. erbeten. 


2 che ’ 2 7521 Kohl kt 29 8. in zuverläſſiger Gehilfe für das 
5 Schäferei No. 12. Reſervefonds über 150,000 Matt, Werfän fän liche te E dnterial Geſchaft, der polnischen 
r = ER 8 verſichert zu billigen Prämien Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchlag mit auch er Aufl 2 Güter Sprache — findet bei nur guten 
Musikalien-Leihinstitutf (e Ss. 3 3engniffen Stellung durch 
Verſicherungen können auf ein oder mehrere Jahre abgeſchloſſen werden. jeder 2 röße 7841) „ Matthlessen. 


Regulirungen äußerſt conlant, prompte Auszahlung der 
Zu jeder weiteren Auskunft und zum Abſchluß don 
ſämmtliche angeſtellten Agenten und der unterzeichnete 


General⸗Agent 
F. Rodeck, 


in den Provinzen Preußen, Pommern und 
Poſen empfiehlt (7745 


R. Krispin, 


Heiligegeiſtgaſſe 72. 


Aufträge 


en. i 
Verſicherungen find bereit 


bei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Runftu.MWeufilalien- 


andlun 4395 
1 — 925 gaſſe No. 9 * 


SGünſtigſte Bedingungen. 7800) Danzig, Breitgaſſe No. 16. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 7 2 72 7 — 
Kabels Geianepnmer Amerikan. Gras- u. Getreide-Mähmaschinen. bon Beſttzern 
n ho ſche Geſangbücher CHAMPION 2 7 BUCKEYE verkäuflicher Güter jeder Größe, unter 
in eleganten und ſoliden Einbänden 2 0 0 : ſpecieller Beſchreibung derſelben, nimmt ent: 
2 combinirt 950 Mark, J für Getreide 810 Mark, gegen * 
ebangeliſch Geſaugbü er] fir Gras 500 „ f combinirt 330 „ (beg R. Krispin, 
been un Toliben Kiubgeden emuRaht Birken TT eee eee Ro. 7. 
illioſt! GG äthe: I 0 i 18 5 
di l artengeräthe: WW Molkereigeräthe : 
ee eee Ne, 100,000 Hectoliter 
A. Trosien, | Seit, RE ee eee Holzkohlen 
2127) Peterfiliengafie No. 6. Pferderechen von B. C. TAYLOR in Clayton, Ohio, ſucceſſive bis Ende d. J. zu liefern, werden 


Vorzüglich gut kochende 


grobe Buchweizen⸗Grütze 


iſt ſackweiſe A Sack ca. 1¼ Ctr. im 
„Vier Ritter⸗Speicher“, gegenüber dem 


Brodbänkenthor, billig zu verkaufen. 
Brodbänkengaſſe 31. 
Verabreiche in meinem elegant dekorirten 


Lokal einen ſehr guten Mittagstiſch, a Cou⸗ 
vert 50 3, von 12 bis 3 Uhr, liefere gute 


zu kanfen geſucht. Gefällige Offerten mit 
billigſter Preisnotirung, pro Hectoliter franco 
Berlin, erbittet 


O. Runge, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers u. 
Königs 


gs, 
Berlin, Waſſergaſſe No. 29. 
risch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107 


ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe empfehlen unter 
Zuſendung beſonderer Preisliſten 


Glinski & Meyer in Danzig, Vorſt. Graben 33a. 


r e an Mähmaschinen aller Systeme 


werden in unſerer Reparatur⸗Werkſtatt ausgeführt. (7820 


Biere und habe eracte Bedienung. ch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. Juni cr. ab 
7685) Auhtungsvoll die Kühe 1 Rathewekakeſler Übernel 20 und werde mir billigſte 7822) O. H. Domansıky Wwa. 
I. Martens. und 9 „ an ee laſſen. N Ar bem Gute Zarnowitz per Krockow 
’ 80 . ind circa 
Fetten Räucherlachs Ed. Martin. 1200 Ctr. Daberſche 
in beſter Qualität, in halben Fiſchen und 8 : 
eingelnen Pfunden, vorzüglich gu marknirten Angeli Beſtellungen außer dem Hauſe werden prompt und 99880 Kartoffeln 


Lachs und Gels⸗Aal in kleinen Füßchen, 
Bratheringe in ½, ½ Schockfäßchen verpackt 
empfiehlt bei billigſter Preisberechnung, ſo⸗ 
wie friſche Fiſche, welche die Jahreszeik dar⸗] = 
bietet, verſendet die Seefiſch⸗Handlung von 
Alexander Hellmann 
Scheibenrittergaſſe No. 8. 
Die Butter- u. Käſefabrik Hundegaſſe 39 
u. Scheibenrittergaſſe 13, empf. täglich 
fei e Tiſch⸗ u. Kochbutter, täglich zweimal 
riſche Milch, ſowie Koch⸗ u. Buttermilch, 
Kaffee⸗ u. Schlag⸗Sahne. (7364 
rima amerikan. Sohmalz in 
3- und l-Otr.-Fässern, Speok 
in Kisten von 4—7 Seiten offerirt 
hei Partlen und einzelnen Collis 
billigst s 


Cari Treitschke, 


Comtoir: Milchkannengasse 16. 
rima- u. Secunda - Kartoffel- 


10 Schacht⸗Nuth. prim. 
geſchlagene Kopfſteine 


hat franco Bahnhof zu verkaufen 
7810) J. Tramp, Pr. Stargardt. 


Verſetzungshalber 


iſt ein wenig gebrauchtes vorzügliches 
Piauino für 160 Thlr. zu verkaufen 
Johannisgaſſe 60, 1 Tr. (1817 
egen Aufgabe einer rent. Berliner Piano⸗ 
abrik ſtehen 2 hohe, eleg. Poliſ.⸗ 
Pianinos, mit Aufſatz u. geſchnitzter Fül⸗ 
lung u. vollſt. in Eiſen gebaut, bei 10jähr. 
Garantie zum Verkauf. Adr. werden unter 
7842 in der Exp. d. Ztg. erb. 


. 


FFA ENGEN 


Fr cbt 


in waſchechten Stoffen und ſchönen Deſſins, von 4 Mk. bis 7 Mk. 50 Pfg., 
empfehlen in größter Auswahl 6 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkanuengaſſe No. 12. 


Elegante 


F Sonnen⸗Schirme % 


ET 


(7840 


Bude 9 2 RS habe zu ermäßigten Preiſen Rim Ausverkauf geſtellt. SS 
Carl Treitschke, Pferde zum Schlachten 


Danzig. (7687 


Tafel⸗Confitüren 
lt i ößter Auswahl 
eee Ban Liebert, 
Milchkannengaſſe 14. 
Beſtellungen nach auswärts werden prompt 
ausgeführt. (7825 


- Geränderte Flundern 


Bene friſch aus dem Rauch empfiehlt 
legander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


werden gekauft Altſtädtiſchen Graben 
No. 13. 


7821) H. Hintz. 
Ei camter wünſcht gegen ein mäßiges 
Honorar die Adminiſtration von hie⸗ 
ſigen Grundſtücken zu übernehmen. 
Gef. Adr. werden unter No. 7781 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Eine Dame, die 6 Jahre in Gold: u. Sil⸗ 
berwaaren⸗Geſchäften thätig geweſen und 
mit der Buchführung vertraut iſt, wünſcht 
anderweitiges Engagement. Gute Zeugniſſe 


Julius Konicki. 


Fernröhre, 
Reiſe⸗Feruröhre, Brillen, (. 

gold. Brillen, See⸗Fernröhre, 
Lorgnetten, gold. Lorgnetten, 
Feldſtecher, Pinee⸗nez, gold. Pince⸗nez, Pedometer 


Amerik. Speck in Kitten 6 M p. . U N q, . ı b 10 

en (geräuch.) 56 4 netto Echrittmeſſer z neueſter Conftruetion, empfiehlt in nur wirklich guter Qualität i "Shi ch werben SA 
i er Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Se ene, Motor Lietzau. 


Eine j. gebildete Dame aus guter 
Familie wünſcht in ein feines 
Geſchäft als Verkäuferin einzutreten. 
Gef. Adr. werden unter No. 7798 in f 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 7 


1 ee 


Strohhüte! Strohhüte! 


in reichſter Auswahl, worunter b 
Herrenhüte von 60 Z ab, Seiden⸗ u. Filz 
hüte von 2 A. 50 § an empfiehlt die 
Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrik 


von 
F. Busch, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. 


Nutz- und Brennholz Auction 
Kneipab No. 37. 


ür ein junges anſtändiges Mädchen 
wird zum 1. Juli eine Stelle zur Stütze 
der Hausfrau, in der Stadt oder auf dem 


1829) 2 Beeitgafie RB. en . ng den 1. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holzfelde] Lande geſucht. Dieſelbe iſt mit allen häus⸗ 
Plissé-Maschinen Kneipab No. 37, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den Meiftbietenden | lichen Geſchäften vertraut. g 
verkaufen: Adreſſen werden unter No. 7804 in der, 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. . 
Ein junges Mädchen, zur Stütze der 
Hausfrau, wünſcht zum 1. Juli eine 
Stelle. Nähere Auskunft ertheilt Frau 
Linde, Marienwerder, Knieberg 365. 


Ein tüchtiger, erfahrener 


” 
Gärtner, a 
weun möglich verheirathet, findet bei freier 
bon und 240—300 Mark Gehalt zum 


abrikat) find wieder vorräthig. 


ictor Lietzau, 
Vase 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


lühende Noſen, 


ſehr ſchön, empfiehlt 


A. Bauer, Langgarten 38. 


1200 Stück 5, 6, 7 und 8“ Mauerlatten, ſowie von den: 
ſelben Stärken eine große Partie Brackmauerlatten, welche 
als Brennholz verkauft werden ſollen. 
Sodann eine große Partie Bohlen, Dielen, Kreuzhölzer 
und Biggenbohlen. 
Ferner 50 Klafter Balkenholz, 
10 do. Biggenholz und mehrere große Hau⸗ 
fen anderes Brennholz. 
a Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an- 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


(eigenes 


A. Baller, xalggattn 90. 25. Juni d. J. Stellung. i 
Blaue Saatlupinen Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionaler, , en Jenguſſſe werden bei 
& ichtiat, 

5 J. Kegler. Burean: Hundegaſſe No. ALL, Gil ether Kebrwalde bei Cpemwind 


1828) 


Ein elegant möblirter Saal nebſt Nabinet, 
iſt Hundegaſſe No. 79, 1 Tr., dom 1. 
Juni zu vermiethen. (7774 


Das Geſchäfts⸗Local 
Langgaſſe No. 29, 


welchem ſeit einigen dreißig Jahren 
185 dem beſten Erfol * Weiß⸗ 


waaren⸗ und Möbelſtoff⸗Geſchäft be⸗ 
ſtanden hat, iſt zu vermiethen. a 
Näheres daſelbſt, 1 i 
Ausſtellung 
bon Lehrlingsarbeiten. 
Die geehrten Mitglieder des Innungs⸗ 
Vereins werden hierdurch dringend erjucht, 
hie Arbeiten ihrer Lehrlinge am 6. Juni cr. 
(Nachmittags), im Franziskaner⸗Kloſter an 
das Ausſtellungs⸗Comite abzuliefern. 
Sämmtlichen Gewerhetreibenden Danzigs, 
die dem Junungs⸗Verein nicht angehören, 
ſteht es frei, Arbeiten ihrer Lehrlinge mit 
auszuſtellen. 7830 
Der Vorſtand des Innungs⸗Vereins. 
L.. Hummer, sohe 
Kirschen, frische Gurken, 
EBaPk-Flundern, Riesen-Spa 5 
1 


Tr. 


und sonstige Delloatessen 
die Wild- und Delioates 


Va 


gte 7 
empf. billigst die um x und. De» 
lioatess-Handlung von N 1 


Brodbänkengasse No. I. 
Bestellungen nach ausserhalb 
werden prompt und billig aus- 
geführt. 7816 


Cösliner Lagerbier, 
pro Hectolitor 21 K., 
Cösliner Lagerbier, 30 Flaſchen 


3 K., 
Pilſener 24 8 . 
empfiehlt 


W. v. Jaroczynski, 
Kaffeehaus 


Frenndſchaftjic. Garten. 


Freitag, den 1. 


Grosses Concert 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Muſik⸗Director Herrn Buchholz. 
1 Anfang 54 Uhr. 
Entree 30 5, Kinder 10 2. 
M. Reissmann. _ 


Wiihelm-Theater. 


Freitag, den 1. Juni: Letztes Auftreten 
der Miss e — Gaftipiel der 
indiſchen Jongleure Brothers Val- 
jean (neues Programm). — Vermiſchtes, 
Poſſe. — Erlauben Sie Madame, Luſtſp. 
— Der orientaliſche Traum, Ballet. 

Sonnabend, den 2. Juni: Erſtes Auf⸗ 
treten der nugarijch.peutichen Coſtüm⸗ 
jängerin Frl. Irma Oalllag. 

Ei goldenes Pince nez (Brille) ift ver- 
loren worden. Der Wiederbringer erhält 
eine Belohnung Langgarten 25. 
in Zeugniß, auf den Namen 


[22 ” 


lau⸗ 

tend, iſt von der Heil. Geiftgaffe 1 

Häkergaſſe, oder von dort bis zum Schwarzen 

Meer verloren. Segen gute Belohnung abs 

zugeben Schwarzes Reer 90. 

Fetten Räucherlachs 

in Hälften und iſche Al. billigſt, 

echt norwegiſche Anchobis, 
vorzüglich ſchön, à Pfd. 602, 


lb⸗Capiar fehle 


Albert Meck % U. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Lotterſe, 5. Kl, 
Zieh. 13. Juni, Kool: 9 K, 
Hannoverſche We otterie, Ziehung 
13. Juni cr., Looſe a 3 K, bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


licher Redactenr J V. J Bartſch. 
Drug — Verlag von a nen 
in Danzig. 


